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ZÜRICH – Elf Fächer unter den 
Top 100 der Welt, drei unter den bes -
ten 50, und zum ersten Mal hat es ein
Fach unter die Top 20 weltweit ge-
schafft – so lautet die positive Bilanz
des neuen fächerspezifischen QS-
Rankings für die Universität Zürich.
Im jährlichen fächerspezifischen QS-

Ranking werden individuelle Top-
Listen für einzelne Fächer erstellt. Be-
wertet wurden dieses Jahr insgesamt
36 Fächer in über 3’500 Universitäten
weltweit. Die Studiengänge der Uni-
versität Zürich sind auch dieses Jahr
wieder zahlreich vertreten, allen
voran die Medizinfächer. Mit Platz 19

hat es die Zahnmedizin als erstes Fach
unter die Top 20 der Welt geschafft. 

Unter www.topuniversities.com
ist das gesamte Ranking sowie die 
detaillierte Methodik online einseh-
bar .

Quelle: www.zzm.uzh.ch
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BERN – Der SNF ersucht den
Bundesrat, die Bedürfnisse von Wis-
senschaft und Forschung bei der Um-
setzung der Masseneinwanderungs-
initiative zu berücksichtigen. Die
Auswirkungen des Abstimmungs -
ergebnisses zur Masseneinwande-
rungsinitiative vom 9. Februar 2014
waren für den Forschungs- und Wis-

senschaftsplatz Schweiz unmittelbar
zu spüren. Namentlich der Aus-
schluss vom EU-Forschungsrah-
menprogramm „Horizon 2020“ und
damit verbunden von den Ausschrei-
bungen des renommierten European
Research Council (ERC) bedeuteten
einen harten Schlag für den For-
schungsplatz Schweiz.

Aspekte mit Bezug zur Forschung darlegenVor diesem Hintergrund und im
Interesse des Erhalts von exzellenten
Bedingungen für den Forschungs-
platz Schweiz erachtet es der SNF als
wichtig, dem Bundesrat im Hinblick
auf die Umsetzung der Massenein-
wanderungsinitiative die essenziellen
Aspekte mit Bezug zur wissenschaft-
lichen Forschung darzulegen. Ent-
sprechend hat er ihm im Rahmen der
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Bedürfnisse von Wissenschaft 
und Forschung berücksichtigen

Vorschläge des Bundesrats zur Zuwanderung: Schweizerischer Nationalfonds nimmt Stellung.

FRANKFURT AM MAIN – Zwei von
zehn Beissringen aus Plastik, die zah-
nende Babys zur Schmerzlinderung er-
halten, setzten im Laborversuch Che-
mikalien mit einer hormonähnlichen
Wirkung frei. Ein Produkt enthielt die
als Konservierungsstoff in Kosmetika
verwendeten Parabene, das zweite sechs
bisher nicht identifizierte Umwelt -
hormone. Das berichten Forscher der 
Goethe-Universität in der aktuellen
Ausgabe des „Journal of Applied Toxico-
logy“. „Hersteller, Aufsichtsbehörden

und Wissenschafter sollten die chemi-
sche Belastung durch Plastikspielzeug
gründlicher untersuchen“, schliesst Dr.
Martin Wagner, Goethe-Uni, aus der
Studie. Die Zusatzstoffe könnten ein
Gesundheitsrisiko darstellen. Das gelte
insbesondere für Säuglinge und Klein-
kinder, deren Entwicklung einer fein
austarierten hormonellen Kontrolle
unterliegt. Zudem ist bei gleicher Dosis
die Wirkung von Umwelthormonen bei

Babys höher als bei Erwachsenen.
Quelle: Goethe-Universität Frankfurt am Main

Achtung, schädlich!Umwelthormone im Babybeissring. 

Seite 12

SSO-Kongress in Montreux
Bei bestem Wetter und vor traumhafter 

Kulisse begrüsste die SSO ihre Teilnehmer

zum Jahreskongress. Das Motto lautete:

„Praxistaugliche Konzepte: Kommunika-

tion – Hygiene – Materialien“.

Seite 4f
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Kreativität seit 70 Jahren
lege artis bietet seit fast 70 Jahren Produkte

zur Erhaltung von Zähnen und Mund -

gesundheit. Geschäftsführerin Dr. Brigitte

Bartelt im Gespräch mit der Dental 

Tribune D-A-CH.

Refraktäre Parodontitis
Dr. Philipp Sahrmann, Zürich, stellt in

seinem Fachbeitrag die Therapie bei 

refraktärer Parodontitis vor. Kann es bei 

einer optimalen Patientencompliance zu

Misserfolgen kommen?
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Weltweit eines der Besten
Zentrum für Zahnmedizin der UZH unter den Top 20 der Welt.

© Universität Zürich
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Dreiländertagung 
Ende November ist Wien Veranstaltungs-

ort für die Gemeinschaftstagung der DGI,

ÖGI und SGI. Die Teilnehmer können

sich auf wissenschaftliche Sessions und

Hands-on-Angebote freuen.
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Kreativität seit 70 Jahren
lege artis bietet seit fast 70 Jahren Pro-

dukte zur Erhaltung von Zähnen und

Mundgesundheit. Geschäftsführerin Dr.

Brigitte Bartelt im Gespräch mit der 

Dental Tribune D-A-CH.

Refraktäre Parodontitis
Dr. Philipp Sahrmann, Zürich, stellt in

seinem Fachbeitrag die Therapie bei 

refraktärer Parodontitis vor. Kann es bei

einer optimalen Patientencompliance zu

Misserfolgen kommen? 

KREMS – Immer mehr Heilberufs-
funktionäre der Ärzte, Zahnärzte 
und Apotheker lehnen eine Einbe -
ziehung des Gesundheitswesens und
der Freiberuflichkeit im Rahmen der
Verhandlungen der EU mit den USA
zum TTIP-Freihandelsabkommen
rundweg ab. 

„Freihandelsabkommen dürfen
die Behandlungsqualität, den schnel-
len Zugang zur Gesundheitsversor-
gung und das hohe Patientenschutz-
niveau nicht beeinträchtigen. Das
Gesundheitswesen ist geprägt von
den Prinzipien der Selbstverwaltung
und der Freiberuflichkeit. Gerade die
Gemeinwohlbindung, der die Kam-
mern und freien Berufe unterliegen,
trägt in erheblichem Maß zu diesem
hohen Niveau bei“, heißt es in der
Heil berufe-Erklärungen. Die Heil -
berufe zeigen sich besorgt, dass der
An wendungsbereich der Freihandels -
 abkommen zwischen der EU und den
USA Gesundheitsdienstleistungen
erfassen, deregulieren und darüber
hinaus einer Normung unterziehen
könnte. Damit würde die den Mit-
gliedstaaten vorbehaltene Gestal -
tung der Gesundheitssysteme nicht
nur durch private internationale 
industriegetragene Normungsgre-
mien, sondern letztlich durch inter-
nationale Freihandelsabkommen
insgesamt ausgehebelt, so die Ver -
treter der Heil berufe. 

Art. 168 Abs. 7 des Vertrages über
die Arbeitsweise der Europäischen
Union stelle laut Heilberufskam-
mern klar, „dass die Verantwortung
der Mitgliedstaaten für die Fest -
legung ihrer Gesundheitspolitik so-
wie für die Organisation des Gesund-
heitswesens und der medizinischen

Versorgung zu wahren ist“. Die sich
daraus ergebende Vielfalt komme
den Patienten zugute, denn sie trage
den unterschiedlichen Rahmenbe-

dingungen in den Mitgliedstaaten
Rechnung. Darüber hinaus habe die
Europäische Union die Sonderstel-
lung des Gesundheitssystems aner-
kannt. Gesundheitsdienstleistungen
seien besonders sensibel, allgemein-
wohlbezogen und schützenswert und
können nicht mit marktorientierten
Dienstleistungen gleichgesetzt wer-
den. Deshalb sind sie auch von der
EU-Dienstleistungsrichtlinie ausge-
nommen. 

Die Heilberufsvertreter fordern
zunehmend, dass die Verhandlungs-
führer der Europäischen Union diese
Grundsätze bei den Verhandlungen
mit den USA beachten und Europas
erfolgreiche Gesundheitssysteme –
auch in Teilen – schützen. Die Rechte
der Patienten wie auch die Frei -
beruflichkeit von Ärzten und Zahn-
ärzten sowie die Kompetenzen ihrer
Selbstverwaltungsorgane dürfen
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FRANKFURT AM MAIN – Zwei von
zehn Beißringen aus Plastik, die zah -
nenden Babys zur Schmerzlinderung ge-
geben werden, setzten im Labor versuch
Chemikalien mit einer hormonähn-
lichen Wirkung frei. Ein Produkt ent-
hielt die normalerweise als Konservie-
rungsstoff in Kosmetika verwendeten
Parabene, das zweite sechs bisher nicht
identifizierte Umwelt hormone. Das 
berichten Forscher der Goethe-Uni -
versität in der aktuellen Ausgabe des

„Journal of Applied Toxicology“.

„Hersteller, Aufsichtsbehörden
und Wissenschafter sollten die chemi-
sche Be lastung durch Plastikspielzeug
gründlicher untersuchen“, schließt Dr.
Martin Wagner, Goethe-Uni, aus der
Studie. Die Zusatzstoffe könnten ein
Gesundheitsrisiko darstellen. Das gelte
insbesondere für Säuglinge und Klein-
kinder, deren Entwicklung einer fein
austarierten hormonellen Kontrolle
unterliegt. Zudem ist bei gleicher Dosis
die Wirkung von Umwelthormonen bei
Babys höher als bei Erwachsenen. 

Quelle: Goethe-Universität 
Frankfurt am Main

TTIP-Verhandlungen: Heilberufe lehnen 
Einbeziehung des Gesundheitswesens ab         

Gesundheitspolitik der EU muss geschützt werden. Von Jürgen Pischel. 

Der ODV-Wissenschaftspreis geht an …
Auch heuer wurde eine herausragende wissenschaftliche Arbeit gekürt. 

Fortsetzung auf Seite 2 
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Achtung,schädlich! Umwelthormone im Babybeißring.
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Frühkindliche Karies

Verärgerte Patienten

Leichte Sommerküche

33
41

44

Bakterienparadies Hipsterbart

US-amerikanischer Forscher untersucht Trendfrisur auf Keime.

Hipster sind Anhänger einer recht jungen 

urbanen Subkultur, die sich in ihrem Life-

style und Konsumverhalten bewusst vom 

Mainstream abwenden und dies durch 

einen markanten Modestil nach außen tra-

gen. Vollbart (bei Männern), extravagante 

Frisuren, Hornbrille, Old School Sneakers, 

Piercings und Tattoos zeichnen das typische 

Erscheinungsbild. Zur Szene gehören vor 

allem junge Erwachsene, die sich für Nach-

haltigkeit, Bildung und unabhängige Kunst 

interessieren.

 
Ende der Willkür

 
  

Hipster sind ganz klar ein Phänomen: 

Sie vermehren sich rasend schnell, 

ihr Kleidungsstil und ihre Frisuren 

liegen voll im Trend. Jetzt hat der 

Mikrobiologe John Golobic aus Al-

buquerque im Auftrag des Nachrich-

tenformats „Action 7 News“ jedoch 

eine eher unappetitliche Entdeckung 

gemacht, die vor allem den beliebten 

Hipster-Vollbart in ein zweifelhaftes 

Licht rückt. Er untersuchte Abstriche 

von den Barthaaren verschiedener 

Männer. Laut Golobics Forschungs-

ergebnissen beherbergten die Bärte 

teilweise mehr Bakterien als eine 

Toilette. Besonders überrascht und 

erstaunt war der Forscher nach eige-

ner Aussage davon, dass sich auch Fä-

kalkeime in der Haarpracht wieder-

fanden. „Ich bin für gewöhnlich nicht 

überrascht, doch hiervon war ich 

es“, kommentiert er den Fund im Vi-

deobeitrag des Nachrichtenformats.  

Auch wenn ein Vergleich zur Keim-

besiedlung im Kopfhaar fehlt und 

die gefundenen Bakterien nicht be-

sonders krankheitserregend waren 

– diese Ergebnisse sollten Bartträger 

dennoch zu einer bewussteren Haar-

hygiene bewegen.

Quelle:  ZWPonline
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Ein Gewinn für den Patienten
Das Konzept – Zahnextraktion und Einsatz
von Keramikimplantaten an einem Tag – ist
ein Erfolgsmodell. Sein Erfinder Dr. Karl Ulrich
Volz und Prof. Dr. Marcel Wainwright im Inter-
view. » Seite 30

Problemzahn „Achter“?
Aktuelle Nachrichten aus Forschung, Alltag
und Wissenschaft: Eine neue Artikelsamm-
lung auf www.zwp-online.info widmet sich
dem Thema „Entfernung der Weisheits-
zähne“. » Seite 31

3D-Röntgenführerschein
Um ein DVT-Gerät in der Praxis betreiben 
zu dürfen, schreibt der Gesetzgeber eine
spezielle Weiterbildung vor. Sirona ver mit  -
telt in neuen Fachkundekursen das nötige
Know-how.

�Die bayerische Landeshauptstadt
München wird am 9. und 10. Oktober
2015 erneut Veranstaltungsort für ein
implantologisches Fortbildungsevent
der Sonderklasse sein. Unter der wis-
senschaftlichen Leitung von Prof. Dr.
Herbert Deppe und Prof. Dr. Markus
Hürzeler, beide München, findet in
Kooperation mit dem Klinikum rechts
der Isar der TUM Technische Uni -
versität München und der Klinik und
Poliklinik für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie zum sechsten Mal
das Münchener Forum für Innovative
Implantologie statt.

Wissenschaftlich fundierte Fach-
vorträge als Grundlage für einen inten-
siven fachlichen Austausch – das ist
der Anspruch des Münchener Forums
für Innovative Implantologie. Die wis-
senschaftlichen Leiter und die Organi-
satoren des Münchener Forums wollen
hier erneut ein klares Signal setzen
und mit einer hochkarätigen Veran-
staltung Fortbildung auf höchstem
fachlichen Niveau anbieten.

Unter dem Generalthema „Ak-
tuelle Trends in der Implantologie“
werden renommierte Referenten die
derzeit wichtigsten Themen in der

Implantattherapie aufzeigen und zu-
gleich auch über den Tellerrand hin-
ausschauen. Die Themenpalette reicht
von „Frakturen der unbezahnten
Mandibula“ (Prof. Deppe) über die
„Notwendigkeit augmentativer Maß-
nahmen in der Implantologie“ (Prof.
Palm), „Komplikationen beim Sinus-
lift“ (Prof. Behrbohm), „Kreutzver-
netzte Membranen“ (Prof. Friedmann),
„Ästhetik und Zirkonimplantate“ (Prof.
Kniha), „Piezosurgery in der Implanto-
logie“ (Prof. Grötz) bis zum „Einsatz von
autologem Bindegewebe um Implan-
tate“ (Prof. Hürzeler). Weitere Vorträge

widmen sich der „Vertikalen Augmen-
tation“ (Dr. Thiele), dem „Minimal -
invasiven Sinuslift“ (Dr. Engelschalk)
sowie „Augmentationstechniken mit
synthetischen Knochenersatzmateria-
lien“ (Dr. Hollay).

Bitte beachten: In diesem Jahr
findet das Münchener Forum an
einem neuen Veranstaltungsort statt,
dem Leonardo Royal Hotel Munich. �

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308
www.muenchener-forum.de

Unterspritzungskurse
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Grundlagenkurs Unterspritzungstechniken 
Basisseminar mit Live- und Videodemonstration

Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen
Unterspritzungstechniken: Grundlagen, Live-Demonstrationen, 
Behandlung von Probanden

Die Masterclass – Das schöne Gesicht
Aufbaukurs für Fortgeschrittene

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Faxantwort 

Titel | Vorname | Name

E-Mail-Adresse (Bitte angeben!)

DTG 7+8/15

Praxisstempel

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Nähere Informationen zu den Kursinhalten, den Preisen und den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen erhalten Sie unter www.oemus.com

Hinweis Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die medizinische Qualifikation entspre-
chend dem Heilkundegesetz voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher Auffassungen
kann es zu verschiedenen Statements z.B. im Hinblick auf die Behandlung mit Fillern im
 Lippenbereich durch Zahnärzte kommen. Klären Sie bitte eigenverantwortlich das Therapie-
spektrum mit den zuständigen Stellen ab bzw. informieren Sie sich über weiterführende Aus-
bildungen, z.B. zum Heilpraktiker.

unterspritzung.org

Kursprogramm
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Implantologisches Fortbildungsevent der Sonderklasse
Aktuelle Trends der Implantologie werden am 9. und 10. Oktober 2015 in München vorgestellt.

Online-Anmeldung/
Kongressprogramm
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KÖLN – Einer Vielzahl von dentalen
Medizinprodukten droht die Einstu-
fung als Hochrisikoprodukt. Das sieht
eine neue europäische Verordnung
über Medizinprodukte vor. Die Er-
zeugnisse würden damit hinsichtlich
ihres Risikopotenzials auf die gleiche
Stufe wie Herzschrittmacher, Hüftge-
lenke oder Brustimplantate gestellt.
Diese Konsequenz ergibt sich, sollten
die Vorschläge der EU-Kommission
und des EU-Rates tatsächlich umge-
setzt werden. Weiter verlangt die EU,
dass vor dem Inverkehrbringen dieser
Produkte deren Hersteller zusätzlich
klinische Studien erstellen müssten.

Das würde eine erhebliche Ver-
schärfung gegenüber dem geltenden
Medizinprodukterecht bedeuten. Bei
den bislang geltenden Klassifizie-
rungsregeln wird das von dentalen
Medizinprodukten ausgehende Risi-
kopotenzial als gering oder mittelwer-
tig eingestuft. Rund 95 Prozent sind
deshalb in die Klassifizierungsgrup-
pen I, IIa oder IIb eingeordnet. Diese
Produkte haben sich seit Jahren be-
währt. Risiken, die die Gesundheit
oder gar das Leben von Patienten ge-
fährden können, sind nicht bekannt.

Die geplante europäische Verord-
nung würde diese zuverlässige und 
anerkannte Klassifizierungsordnung
aber vollständig auf den Kopf stellen.

Ursache dafür ist eine neue Klassifizie-
rungsregel (Regel 19) über Medizin-
produkte, die Nanomaterial enthalten.
EU-Kommission und EU-Rat for-
dern, dass alle diese Produkte, die Na-
nomaterial enthalten oder möglicher-
weise freisetzen können, Hochrisiko-
produkte (Klasse III) werden sollen.
Bei Umsetzung dieses Vorhabens wä-
ren zukünftig rund 70–75 Prozent
aller dentalen Medizinprodukte in
Klasse III eingestuft.

Der VDDI-Vorstandsvorsitzende
Dr. Martin Rickert bemängelt, „dass
weder EU-Kommission noch EU-Rat
eine Begründung für diese Höherstu-
fung liefern. In mehreren Stellungnah-
men haben der VDDI und sein europä-
ischer Dachverband FIDE darauf hin-
gewiesen, dass es keinerlei Anlass gibt,
bei der Verwendung von Dentalmate-
rialien, die Nanomaterial enthalten,
von einem erhöhten Risiko für Patien-
ten und Anwender auszugehen. Ledig-
lich beim Beschleifen von Dentalmate-
rialien im Mund und bei einem natür-
lichen Kauabrieb können für kurze
Zeit sehr geringe Mengen in Nano -
materialgröße freigesetzt werden“. 

Gegenüber den Forderungen von
EU-Kommission und EU-Rat hat das
Europäische Parlament in seiner ersten
Lesung am 2. April 2014 eine sach -
gerechte Änderung der Regel 19 be-

schlossen: Nur diejenigen Medizin-
produkte, die Nanomaterial enthalten,
sollten Klasse III-Produkte werden, 
die die Abgabe des Nanomaterials in
den menschlichen Körper beabsichti-
gen. In seiner Begründung hat das EU-
Parlament festgestellt, dass von den
meisten nanomaterialhaltigen Medi-
zinprodukten keine Gefahr ausgeht.

Der VDDI begrüßt in diesem 
Zusammenhang auch die aktuelle
Haltung der Bundesregierung. Diese
sieht im Beschluss des EU-Rates vom
19. Juni 2015 noch verschiedene 
Änderungsbedarfe und hat daher 
ihre Zustimmung verweigert. 

Quelle: VDDI
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R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Informationen unter Tel. 0 40 - 22757617
Fax 0 800 - 733 68 25 gebührenfrei
E-mail: info@r-dental.com
www.r-dental.com
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Perfekt füllen
Nano-Hybrid-Zahnfüllungsmaterial
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1. ISMI-Kongress in Konstanz
Der Kongress in Konstanz thematisierte
ganzheitliche biologische Aspekte, prak-
tische Erfahrungen beim Einsatz von
Keramikimplantaten sowie chirurgische
und prothetische Konzepte. �Seite 4f
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Spitzenqualität aus der Schweiz 
Zu den Hauptabnehmern der Produkte
der in Haag ansässigen Sulzer Mixpac AG
zählt der Dentalmarkt in der D-A-CH-
Region. Martina Strasser und Daniel 
Ferrari im Interview.

Sag mal BLUE SAFETY,
kann ich mit Wasserhygiene 

auch Geld sparen?

Wegen H2O2: Biofilmbildung Mit SAFEWATER von BLUE SAFETY

Ja. Eine Zahnarztpraxis mit fünf Behandlungseinheiten spart 
pro Jahr bis 6.000 €.

Wie? Durch Entfall von Entkeimungsmitteln und Intensivent-
keimungen. Durch Übernahme akkreditierter Wasserproben 
gem. DIN EN ISO 19458 durch BLUE SAFETY. Durch Entfall von 
Reparaturkosten durch Verstopfungen mit Biofilm.

Klingt stichhaltig? Ist es auch. Und Sie können das auch.

Informieren und absichern. Jetzt.
 Kostenfreie Hygieneberatung unter 0800 25 83 72 33
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BERLIN – Die Patienten sind mit der
Behandlung durch ihre Zahnärzte
überaus zufrieden. Das ist das zen-
trale Ergebnis der aktuellen Befra-
gung von Versicherten ausgewählter
Krankenkassen durch die Online-
Arztsuche Weisse Liste, die in Berlin
veröffentlicht wurde. Demnach 
würden vier von fünf Patienten 
ihren Zahnarzt weiterempfehlen 
und  sehen keinen Grund für einen
Wechsel. Die Gesamtzufriedenheit

der Patienten mit ihren Zahnärzten
ist damit höher als bei Haus- und
Fachärzten.

Insgesamt 94 Prozent der Befrag-
ten bestätigten ihrem Zahnarzt laut
Weisser Liste ein angenehmes und
freundliches Auftreten. Ebenso viele
Patienten hoben hervor, dass der
Zahnarzt sich vor der Behandlung in
Ruhe über ihr Anliegen informiert
habe. 

EDINBURGH – Lakritze ist nicht 
nur schmackhaft, sondern dank 
  den Kräften der Süßholzwurzel, aus
denen das schwarze Gold hergestellt
wird, profitieren Zähne und Mund -
raum zugleich. Zu dieser Erkenntnis
kommen Wissenschaftler der Uni-
versität Edinburgh. Ihre Studie zeigt,
dass Trans-Chalkone, enthalten in
der Süßholzwurzel, die Wirkung des
Schlüsselenzyms blockieren, welches
verantwortlich für das Gedeihen der
Streptococcus mutans ist – dem wich-
tigsten Verursacher der Karies. Eine
Eindämmung der Aktivität des En-
zyms gelang ihnen in zahlreichen La-
borexperimenten. Die Studie wurde
soeben in der Zeitschrift Chemical
Communications publiziert. 

Quelle: ZWP online
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[ HOCHWERTIGER ZAHNERSATZ ZU GÜNSTIGEN PREISEN ]

So geht Service heute

ANZEIGE

Erfolgsrate verdoppelt
Dr. med. dent. Walter Weilenmann aus
Wetzikon beschreibt im Fachbeitrag eine
aus drei Techniken bestehende Methode
zur direkten Überkappung offener Pul-
pen bei tiefer Karies. 

Zahnärzte sind spitze
KZBV zu aktuellen Ergebnissen der Weissen Liste. 

Fortsetzung auf S. 2 unten �

EU: Dentalmaterialien = Hochrisikoprodukte 
Dies würde erhebliche Verschärfung gegenüber geltendem Medizinprodukterecht bedeuten.

Karieskiller
Lakritze

Trans-Chalkone verhindern
die Bildung eines Biofilms.  

Preisliste gültig ab 01.01.2016

Digital, metallfrei und preiswert – so
kann man die allgemeinen Implanto-
logie-Trends im IDS-Jahr kurz um-
reißen.  Und die Implantologie bleibt
auch 2015 Vorreiter bei vielen rich-
tungsweisenden Innovationen.

Der Implantologiemarkt steht
vor neuen Herausforderungen. Ging
es bis vor Kurzem noch darum, spe-
ziell die Folgen der Finanzkrise  zu
meistern, sind es derzeit vor allem
strukturelle und technologische
Herausforderungen. Wie
stark der Markt im
Wandel   ist,
lässt   sich 
z. B. an der
Z a h l   d e r
Zukäufe und
der damit ver-
bundenen Konzentration der Markt-

anteile in den Hän-
den einiger weni-
ger international
agierender Dental-
unternehmen be-
obachten.   Ver-
bunden ist dieser
Trend gleichzei-
tig mit einem in
diesem Segment
eher unüblichen
Personalkarussell
bis hinauf in die
Chefetagen   der
 r e n o m m i e r t e n
Implantatanbieter.
Die bisher gerade
im deutschen Im-
plantologiemarkt
gültige   Formel,
nämlich Innovation
+ Qualität + Service

= Vertrauen + Identifikation +
 zufriedene Anwender wird dem Ver-
nehmen nach mehr und mehr aufge-
löst. Ob dieser Weg in die richtige
Richtung führt, bleibt abzuwarten.
Gleichwohl eröffnet er aber auch
Chancen  für 
kleinere 

Unternehmen. Dass die es
verstehen, diese Chancen zu

 nutzen, bewiesen in der jüngsten
Vergangenheit nicht zuletzt die Anbie -
ter im sogenannten Value-Segment
mit stringent wachsenden Verkaufs-

zahlen und entsprechend ver-
größerten Marktanteilen. 

Implantatverkäufe
 ansteigend 

Folgt man den aktuellen
Einschätzungen der  Implan-
tatanbieter, hat sich der 

Markt etwas stabilisiert. Die
Zahl der verkauften Implantate

steigt und das Gesamtvolumen
bewegt sich nach wie vor auf
 hohem Niveau. Daher wird ver-
sucht, dieses ohne Zweifel vor-
handene Potenzial des Marktes
durch neue Wachstumsstrate-
gien zu mobilisieren. Ganz klar
stehen Themen wie die CAD/
CAM-Technologie und das

Preisniveau sowie Keramikim-
plantate als ernst zu nehmendes
Angebot nicht nur im Premium-

segment zur Diskussion. Die Un -
ternehmen stellen sich mit unter-
schiedlichen Strategien den neuen
Herausforderungen. Dabei wird 

das Preis-
Leistungs-
Verhältnis
i m m e r

mehr zu einem
wichtiger Faktor für den Erfolg. 

Ob in einem hoch potenten Markt
der ausschließliche Weg über den
Preis und die damit verbundene Kan-
nibalisierung notwendig oder gerade
im Hinblick auf Qualität, Service und
Innovationsfreudigkeit langfristig
sinnvoll ist, muss diskutiert werden.
Die Unternehmen werden jedoch in
diesem Kontext auch bestimmte
Strukturen im Interesse von Effizienz
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Während der 36. IDS in Köln
präsentierten die Hersteller
zahlreiche Produktentwick-

lungen. Neuerungen – selbst wenn sie
nicht revolutionär sind – stellen uns vor
die Frage, ob sie tatsächlich eine Er-
folg versprechende Option darstellen.
Dank der großen Fortschritte der ver-
gangenen Jahrzehnte haben wir zahl-
reiche Behandlungsempfehlungen und
Leitlinien auf der Grundlage wissen-
schaftlicher Evidenz. Doch was ist mit
den Techniken, Materialien und Kon-
zepten, die diesen Status noch nicht er-
reicht haben, jedoch bereits Erfolg ver-
sprechend in der Praxis angewendet
werden? Sollen wir auf deren Anwen-
dung der wissenschaftlichen Absiche-
rung zuliebe verzichten, obwohl sie für
Patienten wie auch für uns Fortschritt
und Verbesserung der Behandlungs -
ergebnisse bedeuten können? Sollte
man abwarten, bis sie wissenschaftlich
basiert sind? Diesen spannenden Fra-
gen widmet sich der 32. Weltkongress
des ICOI, der gemeinsam mit dem 
12. Jahreskongress der DGOI und dem
19. Jahressymposium des BDIZ EDI vom
15. bis 17. Oktober unter dem Motto
„Evidence based medicine and Inno -
vations in Oral Implantology 2015“ in
Berlin stattfindet. Mehr als 50 namhaf te
Referenten aus aller Welt werden ver-
suchen, innovative Materialien, Techni-
ken und Konzepte für uns einzuordnen,
die noch nicht evidenzbasiert sind. 

Wo stehen wir? Die 3-D-Diagnos-
tik, die Fallplanung am Computer und
die im CAD/CAM-Verfahren präzise
 gefertigte Implantatprothetik machen

es möglich,
die Wünsche
der Patien-
ten nach kürzeren Behandlungszeiten,
minimalinvasiveren, möglichst schmerz-
freien Eingriffen und kostengünstige-
ren Versorgungen mit einer reduzierten
Implantatanzahl zu erfüllen. Das be-
deutet in der Praxis: Wir müssen uns
mehr Zeit für Patientengespräche neh-
men, um ihnen die Therapiewege im
Einklang mit ihren Wünschen und Mög-
lichkeiten zu erläutern. Das ist wichtig,
weil die Patienten anspruchsvoller,
kostensensibler und generell kritischer
geworden sind. Ihre Bereitschaft, nach
einer ersten Beratung durch den Haus-
zahnarzt noch mindestens eine zweite
Meinung einzuholen und für die im-
plantologische Therapie den Zahnarzt
zu wechseln, ist gestiegen – ebenso 
die Klagebereitschaft.

Was müssen wir zunehmend be-
achten? Es wird immer mehr ältere Pa-
tienten geben. Sie müssen wir im allge-
meinmedizinischen Kontext betrachten.
Der Austausch mit den Allgemeinme -
dizinern wird wichtiger und auch die Pa-
thogenese der Entzündungen gewinnt
an Bedeutung. Wir sind gefordert, uns
parodontologisch weiter fortzubilden
und die allgemeinme-
dizinischen Erkennt-
nisse zu erweitern.

Das heißt: Im-
plantologie ist und
bleibt spannend!

Fortsetzung auf Seite 18 �
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Vorteile einteiliger Implantate 
Alle Maßnahmen nutzen, die Vorteile für
den Patienten haben – das ist der Grund-
gedanke des Konzeptes „Feste Zähne an
einem Tag“ von DS Frank Schrader, Zerbst/
Anhalt. �Seite 23f

Ein Multitalent!
BioHorizons bietet mit MinerOss® X ein
Knochentransplantat, für die parodontale,
orale und maxillofaziale Chirurgie. Es ist
für zahlreiche Indikationen, wie alveoläre
Zahnfleischdefekte, geeignet.�Seite 18

Neuer Praxisleitfaden
Der Praxisleitfaden: „Periimplantäre Ent-
zündungen“ des BDIZ EDI wurde erstmals
auf der IDS 2015 vorgestellt. Die achtseitige
Broschüre kann im Onlineshop des Be-
rufsverbandes bestellt werden.

Fortschritt & Alltag
Statement von Dr. Georg Bayer*

Infos zum Autor

* Präsident der Deutschen Gesellschaft für
Orale implantologie

IMPLANT TRIBUNE
The World’s Implant Newspaper · German Edition

Der Implantologiemarkt 2015
Für den Anwender wird es insgesamt nicht einfacher, zwischen echten und vermeintlichen Neuerungen

zu unterscheiden. Von Jürgen Isbaner, Chefredakteur ZWP/DT D-A-CH.
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Die Dental Tribune Deutschland, Österreich und Schweiz
sind Teile des weltweit erscheinenden Fachzeitschriften-
formates Dental Tribune. In diesem Kontext legt die Be-
richterstattung den besonderen Fokus u.a. auf den
internationalen Know-how-Transfer sowie die Informa-
tion über aktuellste Entwicklungen in Wissenschaft und
Praxis. Die Zielgruppen sind neben Meinungsbildnern
in erster Linie fortbildungsaktive Zahnärzte sowie die
Mitglieder zahnmedizinischer Fachgesellschaften und
Berufsverbände in der Implantologie, Oral- und MKG-
Chirurgie, Endodontologie,  Parodontologie, Laserzahn-
medizin, ästhetisch/kosmetischen Zahnmedizin
sowie Kieferorthopädie. Mit Supplements wie
 IMPLANT TRIBUNE, ENDO TRIBUNE, PERIO TRIBUNE
und SPECIAL TRIBUNE werden spezielle Schwerpunkt-
themen innerhalb der drei Länder in regel mäßigen

Abständen vertiefend aufgegriffen. Zusätzlich
 werden die Dental Tribune Österreich und Dental
 Tribune Schweiz an alle Zahnärzte und Zahntechni-
ker der jeweiligen Länder versandt. Als weiteres
Supplement der Dental Tribune Deutschland infor-
miert DT today umfassend über Fortbildungs -
angebote: von Seminaren über Kongresse bis hin
zu Curricula und Masterstudiengängen. Die  Dental
 Tribune Deutschland, Österreich und Schweiz sind
 direkt mit dem größten deutschsprachigen  Fach-
und Informationsportal der Dentalbranche
   www. zwp-online.info verbunden und bieten so
zahlreiche  weiterführende Informationen und Ver-
netzungen bis hin zu zahnmedizinischem Videocon-
tent, Bildergalerien sowie Anwenderberichten und
Informationen zu Messen und Kongressen.

Die Titelcharakteristik der Dental Tribune

   Dental Tribune German Edition | Dental Tribune Austrian Edition | Dental Tribune Swiss Edition

Entgelt bezahlt · Pressebuch International 64494DENTAL TRIBUNEThe World’s Dental Newspaper · Swiss Edition 

ANZEIGE

ZÜRICH – Elf Fächer unter den 
Top 100 der Welt, drei unter den bes -
ten 50, und zum ersten Mal hat es ein
Fach unter die Top 20 weltweit ge-
schafft – so lautet die positive Bilanz
des neuen fächerspezifischen QS-
Rankings für die Universität Zürich.
Im jährlichen fächerspezifischen QS-

Ranking werden individuelle Top-
Listen für einzelne Fächer erstellt. Be-
wertet wurden dieses Jahr insgesamt
36 Fächer in über 3’500 Universitäten
weltweit. Die Studiengänge der Uni-
versität Zürich sind auch dieses Jahr
wieder zahlreich vertreten, allen
voran die Medizinfächer. Mit Platz 19

hat es die Zahnmedizin als erstes Fach
unter die Top 20 der Welt geschafft. 

Unter www.topuniversities.com
ist das gesamte Ranking sowie die 
detaillierte Methodik online einseh-
bar .

Quelle: www.zzm.uzh.ch

ANZEIGE

BERN – Der SNF ersucht den
Bundesrat, die Bedürfnisse von Wis-
senschaft und Forschung bei der Um-
setzung der Masseneinwanderungs-
initiative zu berücksichtigen. Die
Auswirkungen des Abstimmungs -
ergebnisses zur Masseneinwande-
rungsinitiative vom 9. Februar 2014
waren für den Forschungs- und Wis-

senschaftsplatz Schweiz unmittelbar
zu spüren. Namentlich der Aus-
schluss vom EU-Forschungsrah-
menprogramm „Horizon 2020“ und
damit verbunden von den Ausschrei-
bungen des renommierten European
Research Council (ERC) bedeuteten
einen harten Schlag für den For-
schungsplatz Schweiz.

Aspekte mit Bezug zur Forschung darlegenVor diesem Hintergrund und im
Interesse des Erhalts von exzellenten
Bedingungen für den Forschungs-
platz Schweiz erachtet es der SNF als
wichtig, dem Bundesrat im Hinblick
auf die Umsetzung der Massenein-
wanderungsinitiative die essenziellen
Aspekte mit Bezug zur wissenschaft-
lichen Forschung darzulegen. Ent-
sprechend hat er ihm im Rahmen der
V

  V   
   

 
 

  
 

  

   

Bedürfnisse von Wissenschaft 
und Forschung berücksichtigen

Vorschläge des Bundesrats zur Zuwanderung: Schweizerischer Nationalfonds nimmt Stellung.

FRANKFURT AM MAIN – Zwei von
zehn Beissringen aus Plastik, die zah-
nende Babys zur Schmerzlinderung er-
halten, setzten im Laborversuch Che-
mikalien mit einer hormonähnlichen
Wirkung frei. Ein Produkt enthielt die
als Konservierungsstoff in Kosmetika
verwendeten Parabene, das zweite sechs
bisher nicht identifizierte Umwelt -
hormone. Das berichten Forscher der 
Goethe-Universität in der aktuellen
Ausgabe des „Journal of Applied Toxico-
logy“. „Hersteller, Aufsichtsbehörden

und Wissenschafter sollten die chemi-
sche Belastung durch Plastikspielzeug
gründlicher untersuchen“, schliesst Dr.
Martin Wagner, Goethe-Uni, aus der
Studie. Die Zusatzstoffe könnten ein
Gesundheitsrisiko darstellen. Das gelte
insbesondere für Säuglinge und Klein-
kinder, deren Entwicklung einer fein
austarierten hormonellen Kontrolle
unterliegt. Zudem ist bei gleicher Dosis
die Wirkung von Umwelthormonen bei

Babys höher als bei Erwachsenen.
Quelle: Goethe-Universität Frankfurt am Main

Achtung, schädlich!Umwelthormone im Babybeissring. 

Seite 12

SSO-Kongress in Montreux
Bei bestem Wetter und vor traumhafter 

Kulisse begrüsste die SSO ihre Teilnehmer

zum Jahreskongress. Das Motto lautete:

„Praxistaugliche Konzepte: Kommunika-

tion – Hygiene – Materialien“.

Seite 4f
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Kreativität seit 70 Jahren
lege artis bietet seit fast 70 Jahren Produkte

zur Erhaltung von Zähnen und Mund -

gesundheit. Geschäftsführerin Dr. Brigitte

Bartelt im Gespräch mit der Dental 

Tribune D-A-CH.

Refraktäre Parodontitis
Dr. Philipp Sahrmann, Zürich, stellt in

seinem Fachbeitrag die Therapie bei 

refraktärer Parodontitis vor. Kann es bei 

einer optimalen Patientencompliance zu

Misserfolgen kommen?
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Weltweit eines der Besten
Zentrum für Zahnmedizin der UZH unter den Top 20 der Welt.

© Universität Zürich

DENTAL TRIBUNE

The World’s Dental Newspaper · Austrian Edition 
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Dreiländertagung 

Ende November ist Wien Veranstaltungs-

ort für die Gemeinschaftstagung der DGI,

ÖGI und SGI. Die Teilnehmer können

sich auf wissenschaftliche Sessions und

Hands-on-Angebote freuen.

Seite 4 f
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Kreativität seit 70 Jahren

lege artis bietet seit fast 70 Jahren Pro-

dukte zur Erhaltung von Zähnen und

Mundgesundheit. Geschäftsführerin Dr.

Brigitte Bartelt im Gespräch mit der 

Dental Tribune D-A-CH.Refraktäre Parodontitis

Dr. Philipp Sahrmann, Zürich, stellt in

seinem Fachbeitrag die Therapie bei 

refraktärer Parodontitis vor. Kann es bei

einer optimalen Patientencompliance zu

Misserfolgen kommen? 

KREMS – Immer mehr Heilberufs-

funktionäre der Ärzte, Zahnärzte 

und Apotheker lehnen eine Einbe -

ziehung des Gesundheitswesens und

der Freiberuflichkeit im Rahmen der

Verhandlungen der EU mit den USA

zum TTIP-Freihandelsabkommen

rundweg ab. 

„Freihandelsabkommen dürfen

die Behandlungsqualität, den schnel-

len Zugang zur Gesundheitsversor-

gung und das hohe Patientenschutz-

niveau nicht beeinträchtigen. Das

Gesundheitswesen ist geprägt von

den Prinzipien der Selbstverwaltung

und der Freiberuflichkeit. Gerade die

Gemeinwohlbindung, der die Kam-

mern und freien Berufe unterliegen,

trägt in erheblichem Maß zu diesem

hohen Niveau bei“, heißt es in der

Heil berufe-Erklärungen. Die Heil -

berufe zeigen sich besorgt, dass der

An wendungsbereich der Freihandels -

 abkommen zwischen der EU und den

USA Gesundheitsdienstleistungen

erfassen, deregulieren und darüber

hinaus einer Normung unterziehen

könnte. Damit würde die den Mit-

gliedstaaten vorbehaltene Gestal -

tung der Gesundheitssysteme nicht

nur durch private internationale 

industriegetragene Normungsgre-

mien, sondern letztlich durch inter-

nationale Freihandelsabkommen

insgesamt ausgehebelt, so die Ver -

treter der Heil berufe. 

Art. 168 Abs. 7 des Vertrages über

die Arbeitsweise der Europäischen

Union stelle laut Heilberufskam-

mern klar, „dass die Verantwortung

der Mitgliedstaaten für die Fest -

legung ihrer Gesundheitspolitik so-

wie für die Organisation des Gesund-

heitswesens und der medizinischen

Versorgung zu wahren ist“. Die sich

daraus ergebende Vielfalt komme

den Patienten zugute, denn sie trage

den unterschiedlichen Rahmenbe-

dingungen in den Mitgliedstaaten

Rechnung. Darüber hinaus habe die

Europäische Union die Sonderstel-

lung des Gesundheitssystems aner-

kannt. Gesundheitsdienstleistungen

seien besonders sensibel, allgemein-

wohlbezogen und schützenswert und

können nicht mit marktorientierten

Dienstleistungen gleichgesetzt wer-

den. Deshalb sind sie auch von der

EU-Dienstleistungsrichtlinie ausge-

nommen. 

Die Heilberufsvertreter fordern

zunehmend, dass die Verhandlungs-

führer der Europäischen Union diese

Grundsätze bei den Verhandlungen

mit den USA beachten und Europas

erfolgreiche Gesundheitssysteme –

auch in Teilen – schützen. Die Rechte

der Patienten wie auch die Frei -

beruflichkeit von Ärzten und Zahn-

ärzten sowie die Kompetenzen ihrer

Selbstverwaltungsorgane dürfen

für Totalprothesen entf llt im CAD/

  
 

  

 
 

 
 

 
     

 
 

 

FRANKFURT AM MAIN – Zwei von

zehn Beißringen aus Plastik, die zah -

nenden Babys zur Schmerzlinderung ge-

geben werden, setzten im Labor versuch

Chemikalien mit einer hormonähn-

lichen Wirkung frei. Ein Produkt ent-

hielt die normalerweise als Konservie-

rungsstoff in Kosmetika verwendeten

Parabene, das zweite sechs bisher nicht

identifizierte Umwelt hormone. Das 

berichten Forscher der Goethe-Uni -

versität in der aktuellen Ausgabe des

„Journal of Applied Toxicology“.

„Hersteller, Aufsichtsbehörden

und Wissenschafter sollten die chemi-

sche Be lastung durch Plastikspielzeug

gründlicher untersuchen“, schließt Dr.

Martin Wagner, Goethe-Uni, aus der

Studie. Die Zusatzstoffe könnten ein

Gesundheitsrisiko darstellen. Das gelte

insbesondere für Säuglinge und Klein-

kinder, deren Entwicklung einer fein

austarierten hormonellen Kontrolle

unterliegt. Zudem ist bei gleicher Dosis

die Wirkung von Umwelthormonen bei

Babys höher als bei Erwachsenen. 

Quelle: Goethe-Universität 

Frankfurt am Main

TTIP-Verhandlungen: Heilberufe lehnen 

Einbeziehung des Gesundheitswesens ab         

Gesundheitspolitik der EU muss geschützt werden. Von Jürgen Pischel. 

Der ODV-Wissenschaftspreis geht an …

Auch heuer wurde eine herausragende wissenschaftliche Arbeit gekürt. 

Fortsetzung auf Seite 2 
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Achtung,

schädlich! 
Umwelthormone im Babybeißring.
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KÖLN – Einer Vielzahl von dentalen
Medizinprodukten droht die Einstu-
fung als Hochrisikoprodukt. Das sieht
eine neue europäische Verordnung
über Medizinprodukte vor. Die Er-
zeugnisse würden damit hinsichtlich
ihres Risikopotenzials auf die gleiche
Stufe wie Herzschrittmacher, Hüftge-
lenke oder Brustimplantate gestellt.
Diese Konsequenz ergibt sich, sollten
die Vorschläge der EU-Kommission
und des EU-Rates tatsächlich umge-
setzt werden. Weiter verlangt die EU,
dass vor dem Inverkehrbringen dieser
Produkte deren Hersteller zusätzlich
klinische Studien erstellen müssten.

Das würde eine erhebliche Ver-
schärfung gegenüber dem geltenden
Medizinprodukterecht bedeuten. Bei
den bislang geltenden Klassifizie-
rungsregeln wird das von dentalen
Medizinprodukten ausgehende Risi-
kopotenzial als gering oder mittelwer-
tig eingestuft. Rund 95 Prozent sind
deshalb in die Klassifizierungsgrup-
pen I, IIa oder IIb eingeordnet. Diese
Produkte haben sich seit Jahren be-
währt. Risiken, die die Gesundheit
oder gar das Leben von Patienten ge-
fährden können, sind nicht bekannt.

Die geplante europäische Verord-
nung würde diese zuverlässige und 
anerkannte Klassifizierungsordnung
aber vollständig auf den Kopf stellen.

Ursache dafür ist eine neue Klassifizie-
rungsregel (Regel 19) über Medizin-
produkte, die Nanomaterial enthalten.
EU-Kommission und EU-Rat for-
dern, dass alle diese Produkte, die Na-
nomaterial enthalten oder möglicher-
weise freisetzen können, Hochrisiko-
produkte (Klasse III) werden sollen.
Bei Umsetzung dieses Vorhabens wä-
ren zukünftig rund 70–75 Prozent
aller dentalen Medizinprodukte in
Klasse III eingestuft.

Der VDDI-Vorstandsvorsitzende
Dr. Martin Rickert bemängelt, „dass
weder EU-Kommission noch EU-Rat
eine Begründung für diese Höherstu-
fung liefern. In mehreren Stellungnah-
men haben der VDDI und sein europä-
ischer Dachverband FIDE darauf hin-
gewiesen, dass es keinerlei Anlass gibt,
bei der Verwendung von Dentalmate-
rialien, die Nanomaterial enthalten,
von einem erhöhten Risiko für Patien-
ten und Anwender auszugehen. Ledig-
lich beim Beschleifen von Dentalmate-
rialien im Mund und bei einem natür-
lichen Kauabrieb können für kurze
Zeit sehr geringe Mengen in Nano -
materialgröße freigesetzt werden“. 

Gegenüber den Forderungen von
EU-Kommission und EU-Rat hat das
Europäische Parlament in seiner ersten
Lesung am 2. April 2014 eine sach -
gerechte Änderung der Regel 19 be-

schlossen: Nur diejenigen Medizin-
produkte, die Nanomaterial enthalten,
sollten Klasse III-Produkte werden, 
die die Abgabe des Nanomaterials in
den menschlichen Körper beabsichti-
gen. In seiner Begründung hat das EU-
Parlament festgestellt, dass von den
meisten nanomaterialhaltigen Medi-
zinprodukten keine Gefahr ausgeht.

Der VDDI begrüßt in diesem 
Zusammenhang auch die aktuelle
Haltung der Bundesregierung. Diese
sieht im Beschluss des EU-Rates vom
19. Juni 2015 noch verschiedene 
Änderungsbedarfe und hat daher 
ihre Zustimmung verweigert. 

Quelle: VDDI
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R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Informationen unter Tel. 0 40 - 22757617
Fax 0 800 - 733 68 25 gebührenfrei
E-mail: info@r-dental.com
www.r-dental.com

tZeen®

Perfekt füllen
Nano-Hybrid-Zahnfüllungsmaterial
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1. ISMI-Kongress in Konstanz
Der Kongress in Konstanz thematisierte
ganzheitliche biologische Aspekte, prak-
tische Erfahrungen beim Einsatz von
Keramikimplantaten sowie chirurgische
und prothetische Konzepte. �Seite 4f
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Spitzenqualität aus der Schweiz 
Zu den Hauptabnehmern der Produkte
der in Haag ansässigen Sulzer Mixpac AG
zählt der Dentalmarkt in der D-A-CH-
Region. Martina Strasser und Daniel 
Ferrari im Interview.

Sag mal BLUE SAFETY,
kann ich mit Wasserhygiene 

auch Geld sparen?

Wegen H2O2: Biofilmbildung Mit SAFEWATER von BLUE SAFETY

Ja. Eine Zahnarztpraxis mit fünf Behandlungseinheiten spart 
pro Jahr bis 6.000 €.

Wie? Durch Entfall von Entkeimungsmitteln und Intensivent-
keimungen. Durch Übernahme akkreditierter Wasserproben 
gem. DIN EN ISO 19458 durch BLUE SAFETY. Durch Entfall von 
Reparaturkosten durch Verstopfungen mit Biofilm.

Klingt stichhaltig? Ist es auch. Und Sie können das auch.

Informieren und absichern. Jetzt.
 Kostenfreie Hygieneberatung unter 0800 25 83 72 33

ANZEIGE

BERLIN – Die Patienten sind mit der
Behandlung durch ihre Zahnärzte
überaus zufrieden. Das ist das zen-
trale Ergebnis der aktuellen Befra-
gung von Versicherten ausgewählter
Krankenkassen durch die Online-
Arztsuche Weisse Liste, die in Berlin
veröffentlicht wurde. Demnach 
würden vier von fünf Patienten 
ihren Zahnarzt weiterempfehlen 
und  sehen keinen Grund für einen
Wechsel. Die Gesamtzufriedenheit

der Patienten mit ihren Zahnärzten
ist damit höher als bei Haus- und
Fachärzten.

Insgesamt 94 Prozent der Befrag-
ten bestätigten ihrem Zahnarzt laut
Weisser Liste ein angenehmes und
freundliches Auftreten. Ebenso viele
Patienten hoben hervor, dass der
Zahnarzt sich vor der Behandlung in
Ruhe über ihr Anliegen informiert
habe. 

EDINBURGH – Lakritze ist nicht 
nur schmackhaft, sondern dank 
  den Kräften der Süßholzwurzel, aus
denen das schwarze Gold hergestellt
wird, profitieren Zähne und Mund -
raum zugleich. Zu dieser Erkenntnis
kommen Wissenschaftler der Uni-
versität Edinburgh. Ihre Studie zeigt,
dass Trans-Chalkone, enthalten in
der Süßholzwurzel, die Wirkung des
Schlüsselenzyms blockieren, welches
verantwortlich für das Gedeihen der
Streptococcus mutans ist – dem wich-
tigsten Verursacher der Karies. Eine
Eindämmung der Aktivität des En-
zyms gelang ihnen in zahlreichen La-
borexperimenten. Die Studie wurde
soeben in der Zeitschrift Chemical
Communications publiziert. 

Quelle: ZWP online
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[ HOCHWERTIGER ZAHNERSATZ ZU GÜNSTIGEN PREISEN ]

So geht Service heute

ANZEIGE

Erfolgsrate verdoppelt
Dr. med. dent. Walter Weilenmann aus
Wetzikon beschreibt im Fachbeitrag eine
aus drei Techniken bestehende Methode
zur direkten Überkappung offener Pul-
pen bei tiefer Karies. 

Zahnärzte sind spitze
KZBV zu aktuellen Ergebnissen der Weissen Liste. 

Fortsetzung auf S. 2 unten �

EU: Dentalmaterialien = Hochrisikoprodukte 
Dies würde erhebliche Verschärfung gegenüber geltendem Medizinprodukterecht bedeuten.

Karieskiller
Lakritze

Trans-Chalkone verhindern
die Bildung eines Biofilms.  
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Ein Gewinn für den Patienten
Das Konzept – Zahnextraktion und Einsatz
von Keramikimplantaten an einem Tag – ist
ein Erfolgsmodell. Sein Erfinder Dr. Karl Ulrich
Volz und Prof. Dr. Marcel Wainwright im Inter-
view. » Seite 30

Problemzahn „Achter“?
Aktuelle Nachrichten aus Forschung, Alltag
und Wissenschaft: Eine neue Artikelsamm-
lung auf www.zwp-online.info widmet sich
dem Thema „Entfernung der Weisheits-
zähne“. » Seite 31

3D-Röntgenführerschein
Um ein DVT-Gerät in der Praxis betreiben 
zu dürfen, schreibt der Gesetzgeber eine
spezielle Weiterbildung vor. Sirona ver mit  -
telt in neuen Fachkundekursen das nötige
Know-how.

�Die bayerische Landeshauptstadt
München wird am 9. und 10. Oktober
2015 erneut Veranstaltungsort für ein
implantologisches Fortbildungsevent
der Sonderklasse sein. Unter der wis-
senschaftlichen Leitung von Prof. Dr.
Herbert Deppe und Prof. Dr. Markus
Hürzeler, beide München, findet in
Kooperation mit dem Klinikum rechts
der Isar der TUM Technische Uni -
versität München und der Klinik und
Poliklinik für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie zum sechsten Mal
das Münchener Forum für Innovative
Implantologie statt.

Wissenschaftlich fundierte Fach-
vorträge als Grundlage für einen inten-
siven fachlichen Austausch – das ist
der Anspruch des Münchener Forums
für Innovative Implantologie. Die wis-
senschaftlichen Leiter und die Organi-
satoren des Münchener Forums wollen
hier erneut ein klares Signal setzen
und mit einer hochkarätigen Veran-
staltung Fortbildung auf höchstem
fachlichen Niveau anbieten.

Unter dem Generalthema „Ak-
tuelle Trends in der Implantologie“
werden renommierte Referenten die
derzeit wichtigsten Themen in der

Implantattherapie aufzeigen und zu-
gleich auch über den Tellerrand hin-
ausschauen. Die Themenpalette reicht
von „Frakturen der unbezahnten
Mandibula“ (Prof. Deppe) über die
„Notwendigkeit augmentativer Maß-
nahmen in der Implantologie“ (Prof.
Palm), „Komplikationen beim Sinus-
lift“ (Prof. Behrbohm), „Kreutzver-
netzte Membranen“ (Prof. Friedmann),
„Ästhetik und Zirkonimplantate“ (Prof.
Kniha), „Piezosurgery in der Implanto-
logie“ (Prof. Grötz) bis zum „Einsatz von
autologem Bindegewebe um Implan-
tate“ (Prof. Hürzeler). Weitere Vorträge

widmen sich der „Vertikalen Augmen-
tation“ (Dr. Thiele), dem „Minimal -
invasiven Sinuslift“ (Dr. Engelschalk)
sowie „Augmentationstechniken mit
synthetischen Knochenersatzmateria-
lien“ (Dr. Hollay).

Bitte beachten: In diesem Jahr
findet das Münchener Forum an
einem neuen Veranstaltungsort statt,
dem Leonardo Royal Hotel Munich. �

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308
www.muenchener-forum.de

Unterspritzungskurse
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Grundlagenkurs Unterspritzungstechniken 
Basisseminar mit Live- und Videodemonstration

Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen
Unterspritzungstechniken: Grundlagen, Live-Demonstrationen, 
Behandlung von Probanden

Die Masterclass – Das schöne Gesicht
Aufbaukurs für Fortgeschrittene

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Faxantwort 
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Praxisstempel

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Nähere Informationen zu den Kursinhalten, den Preisen und den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen erhalten Sie unter www.oemus.com

Hinweis Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die medizinische Qualifikation entspre-
chend dem Heilkundegesetz voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher Auffassungen
kann es zu verschiedenen Statements z.B. im Hinblick auf die Behandlung mit Fillern im
 Lippenbereich durch Zahnärzte kommen. Klären Sie bitte eigenverantwortlich das Therapie-
spektrum mit den zuständigen Stellen ab bzw. informieren Sie sich über weiterführende Aus-
bildungen, z.B. zum Heilpraktiker.

unterspritzung.org

Kursprogramm

ANZEIGE

Implantologisches Fortbildungsevent der Sonderklasse
Aktuelle Trends der Implantologie werden am 9. und 10. Oktober 2015 in München vorgestellt.

Online-Anmeldung/
Kongressprogramm

Dental Tribune today Dental Tribune Supplement
Jede Ausgabe der Dental Tribune German Edition,
Austrian Edition und Swiss Edition enthält ein
monothematisch geführtes Supplement, das ein
Fachgebiet der Zahnheilkunde anhand von Fach-
beiträgen und Anwenderberichten aufarbeitet.

Jede Ausgabe der Dental Tribune German Edi-
tion enthält das Supplement today mit umfang -
reichen Ankündigungen und Berichten zu
nationalen und internationalen Fachmessen und
Kongressen.
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Spezialisten-Newsletter 
Fachwissen auf den Punkt gebracht
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Die Königsdisziplin in der
ästhetischen Veneer-Restauration

Non-Prep Veneers bei Zahnbreitendifferenz verlangen ein hohes Maß an intensiver Diagnostik,
optimale Voraussetzungen, eindeutige Kommunikation und überragende zahntechnische Qualitäten.

Von Prof. Dr. Marcel Wainwright, Düsseldorf.

Obwohl schon seit über 20 Jahren
bekannt und in den USA etabliert,
sind Non-Prep Veneers hierzulande
relativ wenig bekannt und ange-
wandt. In der Literatur ist bis dato
die Datenlage auch noch verhältnis-
mäßig übersichtlich, eine PubMed-
Recherche ergab 14 Einträge unter

dem Stichwort „Non-Prep Veneer“
(Stand 15. Juni 2015). Mit Sicherheit
stellt diese Art der Versorgung die
schonendste und minimalinvasivste
Methode in der kosmetischen Zahn-
heilkunde dar.

In diesem klinischen Fallbeispiel
wird auch bei schwierigen ästheti-
schen Situationen der Einsatz von
Non-Prep Veneers und die optimale
ästhetische Rehabilitation darge-
stellt.

Fallbeispiel
Eine seit Jahren in unserer Pra-

xis betreute Patientin erschien nach

Kronenversorgung an Zahn 22, die
bei uns durchgeführt worden ist, mit
dem Wunsch, ebenfalls Zahn 21 zu
restaurieren. In der Anamnese gab es
keine besonderen Auffälligkeiten,
die Patientin wies eine sehr gute
Mundhygiene auf, hatte keine Allge-
meinerkrankungen, war Nichtrau-

cher und besaß eine sehr gute Com-
pliance. 

Wie in der Abbildung 1 ersicht-
lich, weisen beide medialen Einser im
zervikalen Drittel Schmelzdyspla-
sien und vertikale Schmelzrisse auf.
Gleichzeitig erscheint der Zahn 21
im Inzisalkantenbereich durch eine
palatinal retrudierte Position kürzer
als Zahn 11. Eine Schwarz-Weiß-
Aufnahme ist hier sinnvoll, damit
die Oberflächenstruktur deutlicher
wird. Da es sich bei der Patientin 
um eine Künstlerin mit „scharfem
ästhetischen“ Blick handelt, war 
hier eine klare Kommunikation und

Prä-Diagnostik obligat, um Enttäu-
schungen oder falsche Erwartungen
zu vermeiden.

Interessant war, dass die Patien-
tin lediglich die Behandlung im
Oberkiefer anstrebte und mit der
Ästhetik des Unterkiefers zufrieden
war und hier keine Behandlung

wünschte. Nach Aufklärung, Bera-
tung und alternativen Behandlungs-
vorschlägen entschied sich die Pa-
tientin letztendlich für zwei Non-
Prep Veneers Regio 11 und 21.

Das Lippenbild  (Abb. 2)zeigt die
jugendhafte Erscheinung im Mund-
bereich und die gesunden, hellen
Zähne der 65-jährigen Patientin.
Auch im kosmetisch-ästhetischen
Bereich wird die Tendenz spürbar,
dass sich der Altersdurchschnitt
nach oben verschiebt.

Fortsetzung auf Seite 18 �

�Seite 22

Vollkommene Ästhetik 
Neben der Verarbeitungstechnik und der
Erfahrung des Behandlers spielen auch
die Eigenschaften des verwendeten Kom-
posits eine wesentliche Rolle beim Erfolg
einer Restauration. �Seite 23

Sicher und zeitsparend
Selbsthärtend, farbstabil und ästhetisch:
FANTESTIC® DirectCem DC ist für die
definitive Befestigung von indirekten
Restaurationen aus unterschiedlichen
Materialien optimal.�Seite 20

Geheimnis starker Zähne
Einem interdisziplinären Team um For-
scher der Berliner Charité ist es gelungen,
die Biostruktur der Zahnsubstanz Dentin
und deren innere Mechanismen zu ent-
schlüsseln.

Viele Bereiche des gesellschaft-
lichen Lebens werden von Ästhe -
tik und Schönheit bestimmt. Dabei

spielen das Gesicht im Allgemeinen und
die Zähne in Verbindung mit einem 
schönen Lächeln im Besonderen eine
zentrale Rolle.

Moderne, ästhetisch ausgerichtete
Zahnmedizin widmet sich daher neben
der Wiederherstellung natürlicher funk-
tioneller Verhältnisse im Mund-, Kiefer-
und Gesichtsbereich vor allem auch den
darüber hinausgehenden, rein kosme-
tisch und optisch orientierten Verbesse-
rungen der orofazialen Ästhetik sowie
Anti-Aging-Konzepten.

Dies ist jedoch kein Selbstzweck. 
Die moderne, ästhetisch-kosmetisch
ausgerichtete Zahnmedizin folgt dabei
den Wünschen und Ansprüchen vieler
Patienten. So ist die Anzahl derer, welche
ohne zahnmedizinischen Befund in die
Zahnarztpraxis kommen, in den letzten
Jahren kontinuierlich gestiegen. Diese
Patienten sind vielfach lediglich mit dem
Aussehen ihren Zähnen nicht zufrieden.
So gaben bei einer Umfrage zum Er -
scheinungsbild ihrer Zähne 24 Prozent
der Patienten an, dass sie sich geradere
und sogar 66 Prozent der Patienten wei-
ßere Zähne wünschen. Dies spiegelt
deutlich den Wunsch vieler Patienten 
wider, nicht nur gesunde, sondern auch
schöne Zähne zu haben. Hier vollzieht
sich ein Wandel, den wir Zahnärzte ver-
stehen und in unserer täglichen Arbeit
umsetzen müssen. Dazu gehört neben
hohem fachlichen Behandlungs-Know-
how insbesondere die ausführliche 
Patienteninformation über die große
Bandbreite der Möglichkeiten moderner

ästhetischer
Zahnmedizin.

Ich per-
sönlich bin immer wieder überrascht,
welche breite Patientengruppe sich zum
Beispiel ernsthaft für Veneerlösungen
interessiert, wenn man den Patienten
darstellt, dass heutzutage minimalinva-
sive Non-Prep-Veneersysteme i.d.R. 
kein Beschleifen von gesunder Zahn-
substanz mehr er forderlich machen. Dies
ist nämlich die andere Seite des sich voll-
ziehenden Wandels in der Zahnmedizin:
Viele Patienten möchten schöne Zähne,
aber mit schonenden und wenn möglich
schmerzfreien Behandlungsverfahren.

Langfristig sind solche Behand-
lungskonzepte natürlich nur erfolgreich,
wenn sie auf einem hohen fachlichen
Wissen und Können des Behandlers 
basieren und wissenschaftlich fundiert
sind. Denn gerade weil anspruchsvolle
ästhetisch orientierte Therapien keine
„Retuschenzahnmedizin“ sind und ein
multidisziplinäres Herangehen auf 
hö chstem Niveau erfordern, sind wir 
als Zahnärzte hier besonders gefordert.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim
Lesen des Specials dieser Dental Tribune
Ausgabe und möchte Sie zugleich herz-
lich zu der unter dem Thema „Ästhetik
interdisziplinär“ am 27. und 28. Novem-
ber 2015 in Berlin stattfindenden 
Gemeinschaftstagung
der DGZK und IGÄM 
einladen, welche mit 
einem anspruchsvollen
interdisziplinären Pro-
gramm auf Sie wartet.

Der Weg zu schönen Zähnen –
schonend und schmerzfrei?
Statement von Dr. Jens Voss*

Infos zum Autor

* Präsident der DGKZ

Abb. 1: Schwarz-Weiß-Aufnahme mit Darstellung der Zahntextur und -größe.
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Zweimal jährlich – im Juni und Oktober – erscheint in
der Dental Tribune das themenspezifische Fachblatt
„Zahnärztliche Assistenz“. Hier wird der gewachsenen
Bedeutung von Dental hygienikerin, Zahnmedizinischer
Fachassistentin und Helferin innerhalb der Zahnarztpraxis
Rechnung getragen. Ohne qualifizierte Mitarbeiter kann
heute und auch zukünftig kein Zahnarzt mehr erfolgreich
seine Praxis betreiben!
Patient und Schreibtisch: Die anspruchsvolle Arbeit der
zahnärztlichen Assistenten umfasst neben Dokumen -
tation und Hygiene auch die Abrechnung sowie neue
Techniken in Diagnose und Therapie. Während der Zahn-
behandlung assistiert eine ZFA dem Zahnarzt, sie führt
aber auch eigenständig die ihr übertragenen und ihrer
Qualifikation entsprechenden Tätigkeiten durch. Das
 gesamte Spektrum der Praxisorganisation – von der

 Anmeldung über die Warenbeschaffung bis hin zur
 Gerätewartung – sowie kleine Laborarbeiten und Rönt-
genaufnahmen gehören ebenso zu ihrem Aufgaben -
repertoire.
Alle diese Themenbereiche werden in der neuen Publi-
kation aufgegriffen. Weiterhin gibt es Beiträge zu Messen
und Veranstaltungen sowie Einblicke in den Berufsalltag
von DH, ZMF und ZMP.
Aktuelle Informationen gepaart mit Fachbeiträgen aus
Wissenschaft und Arbeitsalltag – die „Zahnärztliche
 Assistenz“ hat gezielt das Praxisteam im Blick.

Zahnärztliche Assistenz

   Beilage der Dental Tribune German Edition

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig ·No. 1/2015 ·Leipzig, 10. Juni 2015
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… denn Zähneputzen allein reicht nicht!

Waterpik® – die Nr. 1 unter den Mundduschen.

Munddusche Ultra Professional WP-100E4

Waterpik®: Ihre Patienten werden`s Ihnen danken, weil

• erfrischender und doppelt so wirksam wie Zahnseide.
• reinigt auch dort, wo die Zahnbürste nicht hinkommt.
• schützt vor Zahnfleischentzündungen und Parodontitis. 
• Nutzen belegt mit über 50 wissenschaftlichen Studien. 
• ausgezeichnet von der deutschen Gesellschaft für präventive Zahnheilkunde

Weitere Informationen direkt vomdeutschen Exklusiv-Vertriebspartner:

Berliner Ring 163 B 
D-64625 Bensheim
Tel. 06251 - 9328 - 10
Fax 06251 - 9328 - 93
E-mail info@intersante.de
Internet www.intersante.de

€ 119,95*
*unverb. Preisempfehlung
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Frühkindliche Karies Verärgerte Patienten Leichte Sommerküche
33 41 44

Bakterienparadies Hipsterbart
US-amerikanischer Forscher untersucht Trendfrisur auf Keime. Hipster sind Anhänger einer recht jungen 

urbanen Subkultur, die sich in ihrem Life-

style und Konsumverhalten bewusst vom 

Mainstream abwenden und dies durch 

einen markanten Modestil nach außen tra-

gen. Vollbart (bei Männern), extravagante 

Frisuren, Hornbrille, Old School Sneakers, 

Piercings und Tattoos zeichnen das typische 

Erscheinungsbild. Zur Szene gehören vor 

allem junge Erwachsene, die sich für Nach-

haltigkeit, Bildung und unabhängige Kunst 

interessieren.

Der Freie Verband Deutscher Zahn-
ärzte (FVDZ) hat Ende letzten Jah-
res beim Bundesversicherungsamt 
(BVA) eine Beschwerde über die 
Erstattungspraxis der BARMER GEK 
zur professionellen Zahnreinigung 
(PZR) eingereicht. Der Grund: Die 
Krankenkasse bezuschusste nur 
noch Behandlungen von Zahnärzten, 
die dem Quality-Smile-Netzwerk an-
gehören. Diese Willkür gegenüber 
Zahnärzten war für den FVDZ nicht 
hinnehmbar. Anlässlich der Be-
schwerde des FVDZ hat das BVA ein 
aufsichtsrechtliches Prüfverfahren 
gegen die BARMER GEK eingeleitet. 
Daraufhin änderte die Krankenkasse 

ihre Satzung und beendete die bis-
herige Erstattungspraxis. Das teilte 
das BVA dem FVDZ nun mit.

Kerstin Blaschke, FVDZ-Bundes-
vorsitzende, stellt dazu fest: „Die 
BARMER GEK hat ihr fragwürdiges
Erstattungsverfahren eingestellt.
Das war unser Ziel. Mit der Bevor-
zugung von wenigen Hundert Zahn-
ärzten, die dem Quality-Smile-Netz-
werk angehören, hat die BARMER 
GEK gegen das Neutralitätsgebot 
verstoßen und die freie Zahnarzt-
wahl ausgehebelt. Damit ist nun 
Schluss.“ 

Quelle: KZBV

Ende der Willkür
FVDZ geht erfolgreich
gegen Erstattungspraxis der BARMER GEK vor.

Hipster sind ganz klar ein Phänomen: 
Sie vermehren sich rasend schnell, 
ihr Kleidungsstil und ihre Frisuren 
liegen voll im Trend. Jetzt hat der 
Mikrobiologe John Golobic aus Al-
buquerque im Auftrag des Nachrich-
tenformats „Action 7 News“ jedoch 
eine eher unappetitliche Entdeckung 
gemacht, die vor allem den beliebten 
Hipster-Vollbart in ein zweifelhaftes 
Licht rückt. Er untersuchte Abstriche 
von den Barthaaren verschiedener 
Männer. Laut Golobics Forschungs-
ergebnissen beherbergten die Bärte 
teilweise mehr Bakterien als eine 
Toilette. Besonders überrascht und 

erstaunt war der Forscher nach eige-
ner Aussage davon, dass sich auch Fä-
kalkeime in der Haarpracht wieder-
fanden. „Ich bin für gewöhnlich nicht 
überrascht, doch hiervon war ich 
es“, kommentiert er den Fund im Vi-
deobeitrag des Nachrichtenformats.  
Auch wenn ein Vergleich zur Keim-
besiedlung im Kopfhaar fehlt und 
die gefundenen Bakterien nicht be-
sonders krankheitserregend waren 

– diese Ergebnisse sollten Bartträger 
dennoch zu einer bewussteren Haar-
hygiene bewegen.

Quelle:  ZWPonline

neu!

1/2016                 06. Mai                                     17. Mai                           08. Juni

2/2016                 01. September                           13. September                   05. Oktober

Ausgabe                Redaktionsschluss               Anzeigenschluss                  Erscheinungstermin
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Supplement Zahnärztliche Assistenz | Erscheinungstermine 7

Erscheinungstermine Dental Tribune German Edition, Dental Tribune Austrian Edition 
   und Dental Tribune Swiss Edition

1+2/2016 04. Januar 15. Januar 03. Februar Special Tribune – Praxishygiene

3/2016 01. Februar 08. Februar 02. März Special Tribune – Praxiseinrichtungen  

4/2016 01. März 08. März 06. April Implant Tribune

5/2016 06. April 15. April 04. Mai Endo Tribune | WID today*

5/2016 15. April 22. April 11. Mai Endo Tribune | DENTAL BERN today

6/2016 06. Mai 17. Mai 08. Juni Perio Tribune – Prophylaxe | Zahnärztliche Assistenz

6/2016 13. Mai 25. Mai 17. Juni Perio Tribune – Prophylaxe | ISDH today

7+8/2016 29. Juni 06. Juli 27. Juli Special Tribune – Ästhetik | Restaurative ZHK

9/2016 08. August 15. August 05. September Special Tribune – Digitale Zahnmedizin | BayZät today*

10/2016 01. September 13. September 05. Oktober Implant Tribune | Zahnärztliche Assistenz

11/2016 05. Oktober 17. Oktober 07. November Endo Tribune

12/2016 04. November 15. November 05. Dezember Perio Tribune – Prophylaxe

Ausgabe Redaktions- Anzeigen- Erscheinungs- Supplement
schluss schluss termin

* BayZät today erscheint nur in der Dental Tribune Deutschland | WID today erscheint nur in der Dental Tribune Österreich
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Anzeigenformate

Titel (B x H) 

Stopper: 97 x 55
Stopper: 97 x 147

2/1 

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 368
Anschnitt: 560 x 400

2 1/2

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 170
Anschnitt: 560 x 200

2 1/3 

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 115
Anschnitt: 560 x 135

Economy2

6-spaltig B x H
Satzspiegel: 326 x 208
Anschnitt: 326 x 227

1/1

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 368
Anschnitt: 280 x 400

1/2 quer

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 170
Anschnitt: 280 x 200

1/3 quer

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 115
Anschnitt: 280 x 135

Titelbelegung und weitere Formate auf Anfrage. Vorzugsplatzierung Titelseite auf Anfrage. Reproformate für Datenanlieferung + 3 mm Beschnitt, wenn Format im Anschnitt. Anschnittgefährdete Text- oder Bildelemente sollten 
wegen möglicher Beschnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat nach innen gelegt werden. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Economy

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 208
Anschnitt: 162 x 227

1/4

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 147
Anschnitt: 162 x 166

1/2 hoch

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 338
Anschnitt: 162 x 400

1/3 hoch

2-spaltig B x H
Satzspiegel: 97 x 338
Anschnitt: 112 x 400
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Anzeigenformate | Anzeigenpreise 9

Anzeigenpreise 

in Seitenteilen                  Satzspiegel/Anschnitt in mm                                                                                                            Kombi Preise

Größe                              Druckformat (BxH)                                                        Preise in € (4c)

1/1 249 x 368/280 x 400 3.450,– 1.950,– 2.950,– 6.700,–

2/1 529 x 368/560 x 400 5.450,– 2.950,– 4.500,– 10.300,–

2 1/2 529 x 170/560 x 200 3.900,– 2.100,– 3.200,– 7.350,–

1/2 quer 249 x 170/280 x 200 2.450,– 1.650,– 2.150,– 5.000,–

1/2 hoch 147 x 338/162 x 400 2.450,– 1.650,– 2.150,– 5.000,–

Economy2 326 x 208/326 x 227 3.400,– 2.100,– 2.800,– 6.600,–

Economy 147 x 208/162 x 227 2.150,– 1.450,– 1.850,– 4.350,–

2 1/3 529 x 115/560 x 135 3.200,– 2.000,– 2.550,– 6.200,–

1/3 quer 249 x 115/280 x 135 1.850,– 1.350,– 1.650,– 3.900,–

1/3 hoch 97 x 338/112 x 400 1.850,– 1.350,– 1.650,– 3.900,–

1/4 147 x 147/162 x 166 1.550,– 1.150,– 1.350,– 3.240,–

Titelstopper 97 x 147 1.250,– 1000,– 1.150,– 2.700,–

Titelstopper klein 97 x 55 650,– 450,– 550,– 1.350,–

Rabatte Mengenstaffel:
Bei Abnahme innerhalb von 12
Monaten (Insertionsjahr) und Ver-
öffentlichung in einheitlicher Größe
bei mindestens: 

3 Anzeigen 5 %
6 Anzeigen 10 %
9 Anzeigen 15 %

12 Anzeigen 20 % 

Agenturprovision: 
10 % vom Kundennetto. Auf Bei-
lagen und Beikleber sowie Vor -
zugsplatzierungen und Aufschläge
gewähren wir keine Agenturprovision.

Sonderfarben: 
Sonstige Schmuckfarben, HKS, Pan-
tone zusätzlich zum Standardfarb-
zuschlag, je Sonderfarbe:  1.450,– €

Individualvereinbarungen auf An-
frage. Kein Rabatt auf Beilagen und
technische Kosten. 
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Verbreitungsanalyse Dental Tribune German Edition

1 Hamburg, Bremen, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen

2 Nordrhein-Westfalen
3a Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland
3b Baden-Württemberg
4 Bayern
5–7 Berlin und neue Bundesländer

Wirtschaftsraum Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Bundesrepublik Deutschland

Verbreitete Auflage (D)

100

97,8

20.000

19.559 (TvA)

Gesamtverbreitung Inland Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Nielsen-Gebiet 1

Nielsen-Gebiet 2

14,8

22,6

2.965

4.521

Nielsen-Gebiet 3a

Nielsen-Gebiet 3b

12,6

12,5

2.517

2.505

Nielsen-Gebiet 4

Nielsen-Gebiet 5–7

14,9

20,4

2.981

Verbreitete Auflage 97,8 19.559

4.070
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11Verbreitungsanalyse | Preise

Höchstformat
190 x 270 mm

Mindestformat
90 x 145 mm

Beilagen

Beilagen sind der Zeitschrift lose beigelegte Blätter, Karten oder Prospekte,
die auch zum Bund angeklebte Postkarten oder Warenproben enthalten
 können. Inhalt und Gestaltung der Beilagen müssen vor Drucklegung mit
dem Verlag abgestimmt werden. Der Auftraggeber kann die Beilage bei
der OEMUS MEDIA AG produzieren lassen oder verarbeitungsfertig an -
liefern. Preise für die Herstellung von Beilagen durch den Verlag erhalten
Sie auf Anfrage.

2-seitige Beilagen müssen ein Papiergewicht von mindestens 150 g/m² aufweisen.
* Abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe (Kosten auf Anfrage).

Beikleber/Postkarten

Beikleber sind auf Trägeranzeigen aufgeklebte Postkarten, Broschüren, Brief -
umschläge (auch gefüllt), Warenmuster u.a. Inhalt und Gestaltung der Beikleber
müssen vor Drucklegung mit dem Verlag abgestimmt werden. Voraussetzung für
eine Beiklebung ist eine Trägeranzeige. Der Auftraggeber kann den Beikleber (Post-
karten, Prospekte) beim Verlag produzieren lassen oder verarbeitungsfertig anlie-
fern. Preise für die Herstellung von Beiklebern durch den Verlag erhalten Sie auf
Anfrage.

Beilagen müssen einwandfrei
verpackt und maschinell ver-
arbeitungsfähig sowie ein-
deutig für Objekt und Aus-
gabe gekennzeichnet, bis
spätestens 14 Tage vor Er-
scheinungstermin frei gelie-
fert werden. 

Ein Belegexemplar der Einhef-
ter, Bei lagen und Beikleber mit
Publikationskennung ist an
den Verlag, Abteilung Anzei-
gendisposition, zu senden!
Verbindliche Muster vor
Auftrags erteilung unbedingt
erforderlich.

Preis Format Anlieferung

Preis über 25 g auf Anfrage

Für die Veröffentlichung fertig konfek-
tioniert angelieferter Beilagen bei
 Vollbelegung der jeweils gesamten
Auflage

Teilbeilagen nach Nielsen-Gebieten ab 10.000 Exemplaren
und Mehrgewichte auf  Anfrage. Die gesetzliche Mehrwert-
steuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Beikleber müssen in Kartons
sortiert, in einer Richtung lie-
gend, durch Pappen abge-
teilt  angeliefert werden.

Postkarten müssen der DIN
6732 entsprechen.

Technische Gewicht und Anlieferung
Kosten Format

Preis über 25 g auf Anfrage

Warenmuster auf 
Anfrage

Höchstformat
170 x 210 mm

Mindestformat
60 x 75 mm

Kalkulationsauflage 20.000 (DTG), 6.000 (DTA) und 6.000 (DTCH) zzgl. 5 % | Druckereiadressen auf Anfrage

Ab weichungen auf
Anfrage. Runde bzw.
 gestanzte Beikleber
auf Anfrage.

Der Gesamtpreis der Beikleber errechnet sich aus den technischen Kosten. Die gesetzliche Mehr-
wertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. Zusätzlich fallen Postgebühren
an. Die Postgebühren sind abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe.

Preis bis 25 g

auf Trägeranzeige 79,– €
auf Titelseite 130,– €
auf Trägeranzeige 170,– €
auf Titelseite 350,– €
auf Trägeranzeige 250,– €
auf Titelseite 430,– €

pro Tsd. Stk. zzgl. Postgebühren*

Preis bis 25 g 

109,– €

220,– €

390,– € 

pro Tsd. Stk. zzgl. Postgebühren*
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Druckvorlagen

Aufsicht/Dia: Scannerfähig ohne Raster
Digitale Daten: Daten für den Offsetdruck 

(.pdf, .eps und .ps Daten)
DFÜ: Für FTP Server ftp://ftp.stecklayout.info

Zugangsdaten auf Anfrage
Für E-Mail Zusendungen (bis 10 MB) an:
dispo@oemus-media.de

Druckverfahren: Rollenoffsetdruck 60er Raster
Datenanlieferung: PDF-Daten für Offsetdruck
Reproformat 1/1 Seite: Anschnitt 280 x 400 + 3 mm Beschnitt
Reproformat 1/1 Seite: Satzspiegel 249 x 368 mm
Datenkennzeichnung: Ausdruck Inhaltsverzeichnis
DTP-Datenformate: Mac/PC-gängige DTP-Programme
Bildauflösung: 60 Lin./cm EPS oder TIFF
Text-/Grafikauflösung: 1.000 Lin./cm
Datenträger: CD-ROM, DVD etc.
Schriften: Printer- und Bildschirmfonts

Bemerkung: Vermeiden Sie die 
Verwendung von True-Type-Fonts.

Dental Tribune German,
Austrian und Swiss Edition
c/o OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

Lieferadresse für Druckvorlagen 
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Richtlinien für Druckvorlagen 13

Dental Tribune German, Austrian und Swiss Edition orientiert sich an den Eckdaten
der BVD- FOGRA-Standardisierung. Um Fortdruckprobleme zu vermeiden, müssen bei
der Herstellung von Reproduktionen folgende Parameter eingehalten werden: 
Papierklasse 2, alle mattgestr. Papiere ab 70 g/m² + alle gestr. Papiere  unter  70 g/m²

1. Lieferung digitaler Daten
 – druckoptimiertes PDF, Auflösung mind. 2.400 dpi
– EPS- oder TIFF-Formate mit mind. 350 dpi (für 70er Raster)
– Daten aus gängigen DTP-Programmen inklusive Schriften, Grafiken, Logos

und Bilddaten
– um Farbschwankungen zu vermeiden, sollten Farbraum- und Druckerprofile

vermieden und Dokumentenfarben in CMYK separiert werden
– Anzeige muss zu 100 % im Endformat angelegt oder skalierbar sein
– bei randabfallenden Motiven 3 mm Beschnittzugabe
– Anschnittsgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher Be-

schnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat
nach innen gelegt werden

1.1. Überfüllungen, Unterfüllungen
Bei der Kombination von Bild- und Strichelementen muss über- bzw. unterfüllt
werden.

2. Andruck
2.1. Druckfarben
Für den Andruck sind Farben der Europäischen Farbskala nach DIN 16539 zu
verwenden. Kommen Sonderfarben hinzu, sind diese eindeutig zu kennzeichnen.
2.2. Papier
Der Andruck soll auf Fortdruckpapier erfolgen. Ist das nicht möglich, so muss
dann annähernde Übereinstimmung mindestens hinsichtlich Tönung und Ober-
fläche bestehen.

2.3. Tonwertzunahme 
Folgende Tonwertzunahmen sind einzuhalten (Positivkopie, Papierklasse 2):
Buntfarben 40 %-Feld  19 % 80 %-Feld 14 %
Schwarz 22 % 16 %
Folgende Toleranzen für die Tonwertzunahmen sind einzuhalten:
– im 40 %-Feld: 63 %
– im 80 %-Feld: 62 %
– bei den Buntfarben höchstens 4 % Unterschied zueinander im 40 %-Feld
2.4. Farbführung, Volltondichten
Die Richtwerte für die Farbdichten, gemessen mit Densitometern mit Polari -
sationseinrichtung und Farbfiltereinsatz 47 B nach DIN 16536 (z.B. Gerätetyp
GRETAG d 186), sind:
• Schwarz D = 1,75 • Cyan D = 1,35 • Magenta D = 1,30 • Gelb D = 1,30
 (Papierklasse 2) 

3. Proof
Anstelle eines Andruckes kann ein Analog-Proof geliefert werden. Die Bewer-
tungskriterien ändern sich dabei nicht.

4. Endkontrolle
Unterziehen Sie bitte Ihre an den Verlag abzuliefernden Daten und Andrucke
 einer Ausgangskontrolle. 

Digitale Daten sind bis zum angegebenen Anzeigenschluss an die Anzeigen -
disposition der Leipziger Verlagsadresse zu senden.
– auf CD-ROM, DVD etc.
– oder per FTP Server ftp://ftp.stecklayout.info

E-Mail-Zusendungen (bis 10 MB) an: dispo@oemus-media.de

Richtlinien für Druckvorlagenerstellung (CTP)
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Über ZWP online ZWP online Media -
daten als ePaper

Die OEMUS MEDIA AG betreibt mit www.zwp-online.info
das größte Nachrichten- und Informationsportal für den
 gesamten deutschsprachigen Dentalmarkt. Das Portal ver-
zeichnet monatlich durchschnittlich 200.000 Besuche und
rund 450.000 Seitenaufrufe. Nach nur sieben Jahren er-
reicht das Portal somit nahezu die gesamte Zielgruppe. Die
Nachrichtenplattform weist dabei alle Features vor, die die
moderne Medientechnologie derzeit zu bieten hat – von
 einer mobilen Version für Smartphones oder der App für
iPad & Co. bis hin zur uneingeschränkten Lesbarkeit auf
 allen gängigen Tabletcomputern inkl. ePaper-Funktion für
alle OEMUS MEDIA-Publikationen. Zudem können User
über das Mediacenter umfangreichen zahnmedizinischen
Videocontent, bestehend aus mehr als 900 Videobeiträgen
aus Wissenschaft und Praxis, sowie mehr als 30.000 Bilder
aus allen Indikationsgebieten der Zahnmedizin jederzeit
kostenfrei abrufen.

Über eine Geofunktion erhalten zusätzlich die Leser in der
Schweiz über www.zwp-online.chsowie in Österreich unter
www.zwp-online.at landesspezifische Inhalte geboten.
 Somit können unter der Dachmarke ZWP online die zahn-
medizinischen und zahntechnischen Fachkreise in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz tagesaktuelle und rele-

vante Nachrichten, Branchenmeldungen, Fachbeiträge,
Anwenderberichte zu neuesten Therapieansätzen, CME-
Fortbildungen, Webinare, Termine und Informationen zu
Kongressen und Messen abrufen. Die Firmenprofilseiten
(weitere Informationen auf der nächsten Seite) bilden dabei
einen zentralen Baustein der Werbemöglichkeiten auf   
ZWP online. Hier erhält das Unternehmen die Möglichkeit,
sich und seine Produkte und Dienstleistungen multimedial
vorzustellen. Darüber hinaus sorgt die Redaktion für eine
aktuelle Vernetzung aller unternehmensbezogenen Nach-
richten und Fachbeiträge. Neue Lesergruppen werden mit
kostenlosen wöchentlichen Newslettern für Generalisten
und Spezialisten zu Topthemen mit derzeit bis zu 55.000
Empfängern erschlossen. 

Die OEMUS MEDIA AG ist schon jetzt für die Zukunft ge-
wappnet und bedient mit einem sehr breiten inhaltlichen
Spektrum und einer leistungsfähigen Redaktion alle
 Medienkanäle, ob Print, Web, Video, Bild oder virtuelle
Messe. Der Leser erhält diese Inhalte klar strukturiert und
leicht nutzbar. Informationen gibt es im Überfluss – die 
OEMUS MEDIA AG macht daraus echten Content mit
Mehrwert für den Leser, nachhaltig recherchiert und
 nutzerfreundlich aufbereitet.
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15ZWP online

Firmenpräsentation 

*Die Buchung erfolgt für mindestens ein Kalenderjahr und kann mit einer Frist von 4 Wochen zum Ablauf des laufenden Jahres schriftlich gekündigt werden. Sie verlängert sich stillschweigend um jeweils ein Jahr, sofern nicht gekündigt
wird. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Anschrift, Telefon, Fax

Logo im Profil/Unternehmensbeschreibung

Verlinkung zur eigenen Hompage, E-Mail-Adresse

Routenplaner

Präsenz in virtueller Dentalmesse (www.dentalcity.de) 

Mediacenter mit Bilder/Video-Tool

Downloadfunktionen für Produktkataloge, Bestell- und Anmeldeformulare etc. 

Literaturliste: ePaper-Verlinkung zu Beiträgen aller OEMUS MEDIA-Publikationen  

Webinar-Archiv 

Verlinkung der Anzeigen aus den ePapern auf das Profil  

Verlinkung zum Onlineshop/Facebook/Google+/YouTube/Dental City

Bannerwerbung im Profil/Einbinden der aktuellsten Anzeige oder Werbeaktion 

Präsentation von 4 Fokusprodukten (100 Zeichen + Bild) 

Angabe von Produktgruppen

Produktslider (Fachgebietsspezifische Produktselektion) 

Porträt des Tages (Rotationsprinzip) 

Einblendung von PR-Meldungen auf Start- und Unterseiten des Portals 

Videointegration innerhalb eines ePapers (wird gleichzeitig im Mediacenter veröffentlicht)

Firmeneigener Eventkalender 

Wallpaper auf Unternehmensseite (sofern vorhanden)

QR-Code-Erstellung in Firmenanzeigen mit Verlinkung zu Videos, Bildergalerien etc. auf ZWP online

Detaillierte Profilauswertung

Firmenpräsentation

NEU

NEU

NEU

0 Euro/Jahr 2.950 Euro/Jahr 3.450 Euro/Jahr

Basiseintrag Platin Eintrag* Platin Plus Eintrag*

MD_DTG_DTA_DTCH_2016.pdf   15 12.10.15   12:53



| OEMUS MEDIA AG

16

G.I.M. [General Interest Media] 

Wallpaper und Banner

Um die Lesbarkeit des Portals nicht zu beeinträchtigen, bestehen auf der Startseite
www.zwp-online.info nur begrenzte Möglichkeiten der werblichen Präsentation. Mit
 einem Wall paper oder Banner erreicht der Werbekunde eine sehr hohe Aufmerksamkeit
bei gleichzeitig hoher  Akzeptanz. Werbemaßnahmen werden nicht mehr nach fester
 Platzierung und Laufzeit berechnet, sondern nach den gewünschten Impressionen. Durch
detailliertes Ad- Management wird die Anzeige auf hochfrequentierten Seiten des Portals
gestreut und erreicht somit diemaximale Reichweite.

Bannervarianten: Standard: statisch oder animiert
Aktiv: Bewegtbildcontent 
(Grundpreis: 250 Euro)

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
*Auf Wunsch erstellt das ZWP online-Team Ihr Wallpaper/Firmenbanner.

334 x 180 px

992 x 120 px

200 x 600 px

334 x 334 px

Paketpreise 
nach Impressionen

Wallpaper* Banner*

I Impressionspakete Paketpreise Paketpreise

XL M

10.000 950 Euro 950 Euro          650 Euro

20.000 1.800 Euro 1.800 Euro       1.250 Euro

50.000 3.750 Euro 3.750 Euro       2.490 Euro

Weitere Paketgrößen erhalten Sie auf Anfrage.
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Newsletter 

Die Newsletter von ZWP online sind ein Weg, um multimedial vernetzte Nachrichten wirk-
sam zu verbreiten. Jede Woche erhalten knapp 40.000 Empfänger im gesamten deutsch-
sprachigen Raum (DE, CH, AT) aktuelle Nachrichten aus der Dentalbranche. Den
Newslettern von ZWP  online können verschiedene Dokumente wie PDFs, Videos, Bilder-
galerien, Prospekte, Kataloge, ePaper und Banner hinzugefügt werden. Direkte Verlin-
kungen zur ZWP online-Profilseite bzw. auf die Firmenhomepage sind ebenfalls möglich.
Die ZWP online-Newsletter bilden somit einen
idealen Nachrichtendienst, der
in kürzester Zeit ein gro-
ßes Publikum erreicht.

Neben den bereits be -
stehenden Newslettern hat  
ZWP online das Angebot an
monat lichen Updates zu Spezialthemen
der Zahnmedizin erweitert. Gerade für Spe-
zialisten ist es unausweichlich, im eigenen Tätig-
keitsschwerpunkt immer auf dem aktuellsten Stand zu
sein. Die Informationsbeschaffung und -selektion ist im
normalen Praxisalltag angesichts der allgemeinen Informations-
flut nicht immer ganz so einfach. Hier setzen die Spezialisten-Newsletter von ZWP online
an, die zusätzlich zu dem bereits bestehenden Newsletter-Portfolio erscheinen. Die Spe-
zialisten-Newsletter unterscheiden sich sowohl in Layout und Struktur, aber vor allem
durch ihre thematische Fokussierung vom sonstigen Angebot. Darüber hinaus enthalten
sie neben Nachrichten ein thematisches Video sowie die ePaper-Verlinkung zur aktuellen
Ausgabe der entsprechenden Fachpublikation der OEMUS MEDIA AG.

ZWP online-Newsletter Deutschland

Erscheinung: jeden Dienstag
Empfänger: 33.000

ZWP online-Newsletter Schweiz

Erscheinung: jeden Mittwoch
Empfänger: 4.200

ZWP online-Newsletter Österreich

Erscheinung: jeden Donnerstag
Empfänger: 1.600

Redaktionsbeitrag 2.450 Euro
Banner 950 Euro

Redaktionsbeitrag 1.950 Euro
Banner 750 Euro

Redaktionsbeitrag 1.450 Euro
Banner 650 Euro
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Sonderwerbeformen

ZWP online-Newsletterveröffentlichung in Deutschland (ca. 33.000 Empfänger) 2.450 Euro
Beitrag zusätzlich auf ZWP online-Startseite, Verlinkung auf Profilseite/Firmenhomepage, Anhänge wie Video, Kataloge möglich

Eventkalender 
Plus Veranstaltungsname, Datum, Ort
+ Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als ePaper 100 Euro 
+ Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als PDF zum Download 50 Euro 
Grundeintrag Veranstaltungsname, Datum, Ort, Telefon, Fax (Anlieferung von Texten per E-Mail an: c.mikosch@oemus-media.de) kostenlos

Verband/Kammer/Fachgesellschaft 
Platin inklusive Inhalte des Grundeintrages sowie Pluspaketes 2.950 Euro*
+ Bilder Vorstand, Artikelarchiv, Programmdownload, 4 Fokusprodukte/Dienstleistungen, Video- u. Bildergalerieoption mit Profil

Plus inklusive Inhalte des Grundeintrages 500 Euro*
+ Bild/Logo, umfangreiche Beschreibung und Besonderheiten, Verlinkungen (Fachgesellschaften, Aus- u. Weiterbildung)

Grundeintrag kostenlos
Adresse, Telefon, Fax (Anlieferung von Texten per E-Mail an: c.mikosch@oemus-media.de)

Unternehmensberatung/Steuerberatung
Profilumfang entspricht Platineintrag Verband/Kammer/Fachgesellschaft 2.950 Euro*

QR-Code-Erstellung inklusive Verlinkung zu Produktvideos, Artikeln etc.

in Anzeigen (für Kunden mit ZWP online-Profil) kostenlos
in PR (für Kunden mit ZWP online-Profil) kostenlos
in Anzeigen + PR (für Firmen ohne ZWP online-Profil) 200 Euro

Produktion eines Image-Videos ab 5.500 Euro

ePaper-Erstellung (bis zu 100 Seiten)
Platzierung im Firmenprofil und Verlinkung zur Firmenhomepage, Integration in ZWP online-Suchfunktion:                                 • vernetzt 450 Euro
                                                                                                                                       • unvernetzt 350 Euro 
                                                                                                    jede weitere Publikation:   • vernetztes Inhaltsverzeichnis 250 Euro 
                                                                                                                                       • unvernetzt 200 Euro 
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Dental City – Messe der Zukunft
NEU

Was bietet der virtuelle Ausstellungsstand bei Dental City?

Im Unterschied zu den Platin-Profilseiten auf ZWP online konzentriert sich das Angebot bei den
virtuellen Ausstellungsständen von Dental City neben den Grundlageninformationen vor allem
auf die aktuellsten Informationen, das heißt die aktuellste Produktinformation, den aktuellsten
Fachbeitrag oder Anwenderbericht, die aktuellsten Videos und Bilder galerien, das aktuellste
Webinar usw. So wird der schnelle Zugriff auf die jeweils neuesten Informationen aus jeder
 Rubrik sichergestellt. Wenn gewünscht, ist aber auch hier der Zugriff auf Archivmaterial direkt
möglich. Eine Suchfunktion und diverse Drop-down-Menüs  machen es leicht, sich zurecht -
zufinden.

Welche zusätzlichen Möglichkeiten gibt es?

Mit der Platin-Profilseite auf ZWP online verfügt der Kunde automatisch über einen inhaltlich
aufgeladenen und permanent automatisch gepflegten virtuellen Ausstellungsstand bei Dental
City. Diese Grundbeteiligung ist kostenfrei. Darüber hinaus gibt es einzelne kostenpflichtige
Möglichkeiten, die Präsenz bei Dental City attraktiver und/oder noch effektiver zu machen.
Dazu gehören limitierte (9) Sonderplatzierungen für die Rubriken Premium-Aussteller und
Produkt-Highlights. Diese Sonderplatzierungen sind für ein Jahr gültig und werden im Abon-
nement verlängert. Seine volle Wirkung erreicht der virtuelle Ausstellungsstand mit der
360grad-Messetour, einem interaktiven und voll  vernetzten Messestand auf der Basis der
360grad-Fotografie. Diese 360grad-Messetour ist unter anderem in den sozialen Netzwerken
wie zum Beispiel Facebook integrierbar.

Darüber hinaus agiert die Dental City auch als vernetztes Austellerverzeichnis. So gelangt
der Nutzer von einem Eventeintrag auf ZWP online, der Kongress-Webseite oder aus einem
Kongressbericht über einen Direktlink in den virtuellen Messestand der teilnehmenden
 Unternehmen.

Paket Produkt-Highlights 490,– Euro zzgl. MwSt.
pro Monat und 4.900,– Euro Jahrespaket

Platzierung im Menüpunkt „Produkt-Highlights“ (9 Produkte)

Platzierung bei Produktselektionen unter den ersten 9 Produkten (Reihenfolge nach Eingang der Buchung)

Produktplatzierung automatisch (aktuellste Produktinformation oder händisch, d.h. festgelegtes 
Produkt, Wechsel beliebig möglich)

Paket Premium-Aussteller 2.950,– Euro zzgl. MwSt.

Platzierung im Menüpunkt „Premium-Aussteller“ (9 Kunden)

Platzierung unter den ersten 9 Firmen in der Ausstellung (Reihenfolge nach Eingang der Buchung)

Platzierung bei Fachgebietsselektionen unter den ersten 9 Firmen (Reihenfolge nach Eingang der Buchung)

Direct Sales & Information Tool inklusive (Wert 1.500,– Euro)

Bei Produktion 360grad-Messestand (anteilige Anrechnung 1.450,– Euro für das Jahr der Produktion)

Vertragslaufzeit ein Jahr im Abo-Verfahren (Kündigung bis 4 Wochen vor Ablauf des Zeitraumes 
möglich, dann automatische Verlängerung für ein Jahr)  

Direktlink von der Firmenprofilseite auf ZWP online zum Dental City-Messeauftritt

Platzierung in dem virtuellen Ausstellerverzeichnis

Pakete Dental City
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Das Medienportfolio der OEMUS MEDIA AG

P.I.M. [Product Interest Media]
Veranstaltungen

P.I.M. [Product Interest Media]
Zeitschriften/Zeitungen

DENTALZEITUNG

DENTALZEITUNG today

IDS today

S.I.M. [Special Interest Media]
Spezialistenthemen Berufspolitische Themen Interdisziplinäre Themen

Spezialistenthemen Interdisziplinäre Themen
international international

                                                    S.I.M. [Special Interest Media]
                    Veranstaltungen                                                           Jahrbücher

Implantologie Journal ZT Zahntechnik Zeitung cosmetic dentistry

Prophylaxe Journal KN Kieferorthopädie Nachrichten face

Endodontie Journal PN Parodontologie Nachrichten digital dentistry

Oralchirurgie Journal

implants cosmetic dentistry

laser face

roots

IMPLANTOLOGY START UP Implantologie

LASER START UP Laserzahnmedizin

Digitale Dentale Technologien Digitale Dentale Technologien

Experten-Symposien Endodontie

Wissenschaftliche Tagungen Prävention & Mundhygiene

Hygienekongress und Hygieneseminare Hygiene

G.I.M. [General Interest Media]
Zeitschriften

G.I.M. [General Interest Media]
Veranstaltungen

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

ZWP spezial, ZWP extra

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

DT Dental Tribune German Edition

DT Dental Tribune Austrian Edition

DT Dental Tribune Swiss Edition

DT German, Austrian & Swiss Edition Supplements
(Endo Tribune, Implant Tribune, Special 
Tribune, Perio Tribune)

ZA Zahnärztliche Assistenz
DT today

dentalfresh (Zahnmedizinstudent u. Assistent)

Studentenhandbuch Zahnmedizin

dental success
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

     für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1.„Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift zum Zwecke
der Verbreitung.
2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres
seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist
abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten
Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber,
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem bewährten und dem der tat-
sächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierungen nach Anzeigenannahme
fallen 30 % pauschalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 4 Wochen bis Anzeigenschluss fallen bei Stor-
nierung 50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss fallen pauschalisierte
Stornokosten von 75 % an.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet.
6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder
an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die
Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Bei rubrizierten Anzeigen gewährleistet
der Verlag den Abdruck in der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen
angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und
 Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen
des Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträgen können Anzeigen und Beilagen
zurückgewiesen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze,
 behördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzu-
mutbar ist. Dies gilt für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend.

Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache mit dem Verlag an -
genommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist
der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der
Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck
der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß,
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene
Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsverletzung,
aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftrags-
erteilung – ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers,
seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind
ausgeschlossen. 
Reklamationen müssen innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht
werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten
 Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, möglichst aber
vierzehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste
ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach
der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten
 berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur
 Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begrün-
deter Zweifel an der  Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Lauf -
zeit eines Anzeigen abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich
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vereinbartes Zahlungsziel von der  Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigen-
auftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der
 Auftraggeber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Ge-
samtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere
Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert ist – die durch-
schnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage
des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis -
minderung berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und
Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf normalem Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der
Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote
zur Ausschaltung von Missgebrauch des Ziffern dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von
 geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur
 Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.
21. Erfüllungsort ist Gerichtsstand Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das Hauptbüro
des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt
des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand Leipzig vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen und die Zusätzlichen
Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.
b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an,
haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.
c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Wer-
bungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Werbemittler und
Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungs-
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die Auf-
traggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.
d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erschei-
nenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.
Die Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder  sonstigen Verlagsdruck schriften mit eigenen Preisen gilt
als  gesonderter Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss zu
 tätigen.
e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen
innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss getätigt hat, der
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung oder
Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht binnen drei Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend
 gemacht werden.
f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten Mediapaketen die
dem Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.
g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deutlich werden, be -
gründen für die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen ungenügenden
 Abdrucks.
h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, so sind
Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber nach der ersten
 Veröffentlichung nicht sofort reklamiert hat.
i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Auswahl bestimmter
Textseiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht verbindlich vereinbart werden.
j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der Auftraggeber die
Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten
der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten
 Anzeige bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.
k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsanzeigen erhält der
Auftraggeber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.
l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für laufende Aufträge
wirksam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.
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